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Staatliche Arbeiterverstcherung
Als der Draht die erste Kunde von der furchtbaren Kala,

strovhe in Griesheim in alle Welt hinaustrug , da durchfuhr
wohl'Manchen neben dem Gefühl des höchsten Bedauerns mit
de« armen Opfern des Unglücks der Gedanke an die Familien,
die ihres Ernährers beraubt , im tiefsten Schmerz auch noch
von der Sorge um das tägliche Brod heimgesucht werden
würden, und dann die Frage nach der Zukunft lener schwer-
verletzten, die für ihr ganzes Leben unfähig zu aller Arbeit
sein werden. Noch vor zwanzig Jahren waren wir diesen
Fragen ohne Antwort gegenübergestanden. Wenn noch ein
Friedrich Krupp oder ein anderer idealer ^ ndustrreromg
es giebt immer noch ideale Jndustriekönige — die Brodgeber
der Aermsten gewesen wären, die hätten sie nicht verhungern
lassen Aber die Actie ist ohne Seele und tn der Regel auch
ohne Gewissen, ud der papierne Herr wird sich um die m sei-
nem Dienste zu Grunde gegangenen Existenzen wenig oder
gar nickt kümmern. Freilich, in dem vorliegenden rtalle kann
dieser Vorwurf durchaiis nicht gemacht werden, denn, wie be-
kannt, hat die Direktion der Fabrik »Elektron tu. weltestge-
hendcm Maße Fürsorge für die Verunglückten betbatigt , mw
eiaenen Mitteln 100 000 Mk. bewilligt und einen Antrag auf
weitere Bewilligung von zunächst 300000 Mark bei der am
1 Mai stattgefundenen Generalversammlung gestellt. Uno
heute ist die Lage im Allgeineincn eine noch ganz andere als
vor 50 Jahren . Der Staat zwingt heute, so heißt es m den

. -Dresd. Nachc.", auch die seelenlose und gewissenlose Aktie zu
Hilfeleistungenund so wird bei uns eben durch die eint : jo
viel geschmähten Unfallgesetze das Aeutzerste der Noth m nner
Weise abgewendet, die für andere Staaten geradezu vorbilo-
lich geworden ist.

SBot fünfzig Jahren noch wären nach Gesetz und Recht die
Wittwen und Waisen der Verunglückten ohne einen Heller mif
die Straße gesetzt und schließlich wohl gar einer äußerst un-
zulänglichen Armenpflege überwiesen worden, vor fünfzig
Fahren noch hätte man die Tobten in ein Massengrab zusarn-
mengepfercht und „Nichts gesagt und nichts gesungen wäre
an dem armeii Hügel worden. Wenn man sich dre e Thatsache
vor Augen hält , dann kann man den kommunistischenAus-
schrei eines Marx begreiflich, ja gerechtfertigt ftnden. Heute
sind die Berufsgenossenschasten als Träger der Unfawersicher-
ung durch das Gesetz verpflichtet, die Opfer , des Gewerbes
nach Recht und Billigkeit zu unterstützen. , Die Berufsgenos-
senschaft der chemischen Industrie hat also m diesem Falle Äs
Begräbnißgeld den 20fachen Tagelobn den Familien der Ver.
unglückten auszubezahlen. Die Wittwe, die Kinder unter Io
Jabren und sonstige Hinterbliebene erbalten se 20 Prozent des
Lohnes als dauernde Rente bis zu 60 Prozent mvgesammt.
Vollkommen oder theilweise Arbeitsunfähige erhaltm eine
Unfallrente bis zu zwei Drittel ihres Verdienstes. Außerdem
sind die Unternehmer, ganz abgesehen von den aufgefuhrten
Verpflichtungen, von der Haftpflicht nicht entbunden , die der
Betriebsunfall ihnen gegenüber Fremden auferlegt , die durch
die Katastrophe irgendwie zu Schaden gekommen und Das
bestimmen unsere Reichsgesetze von 1884, 188o, 1886 und
1887 . Es ist nun allerdings kein gerade glanzende » Loos,
das der Gesetzgeber damit für die Hinterbliebenen der Ver¬

unglückten, sowie für die Arbeitsunfähigen geschaffen hat, und
man kann sich denken, daß kinderreiche Familien mn M Proc.
des Tagelohnes , der hoch gerechnet 4 Mk. kaum übersteigen
dürste, immerhin noch darben müssen, aber die Bedauernswer»
then haben durch die Katastrophe den Boden doch nicht ganz
unter den Füßen verloren, die private Wohlthatigkeit thut ia
in diesem Falle noch ein Uebriges. Ein für immer gestäsertes
Einkommen, mag es noch so genug sem, ist em unschatzbarer
Gewinn für Jene , die vor einem Menschenalter noch zur Dreh,
orgel hätten greifen oder in die Armenspitaler hatten ziehen
muffen. Hier tritt der Segen öer Versicherung ans - rcht.

Damit wollen wir natürlich durchaus nicht oarrhun , daß
unsere sociale Gesetzgebung absolut vollkommen wäre : das ist
leider noch lange nicht der Fall . Es wird ,a fortwabrend an
der Verbesserungder Arbciterverhaltnisse gearbeitet und erst
letzter Tage ist dem preußischen Abgeordnetenhause eine Bor-
läge, betreffend die Bewilligung weiterer Staatsmittel , zur
Verbesserung der Wohnimgsverhältnisse von Arbeitern, die in
staatlichen Bettieben beschäftigt sind, zugegangen . Aber wa»
wäre aus den Griesheimer Arbeitern, die nicht verletzt wur-
den, geworden, wenn die Fabriken die Arbeit eingestellt hat-
ten ? Der Fall ist sa glücklicherweise nicht eingetreten es wur-
de von Seiten der Unternehmer in der anerkennendsten Wene
dafiir gesorgt, daß die Leute auch fernerhin lbr Auskommen
haben. Es ist aber nur zu wahr . Arbeitslosigkeit ist heute
viel schlimmer als Unfallverletznng. Das Problem der Ar¬
beitslosenversicherung. vor dem man bis ietzt immer zuruckge
schreckt ist, verlangt dringend der Erledigung . Daß das em
schwieriges Problem , ja, das schwierigste der Sozialpolitik
ist, sei unbedingt zugegeben. Aber das darf kem Anlaß dazu
sein, es aus Nimmermehrstag zuruckzustellen. Die Unfallver-
sicherung hat lange Jahre gebraucht, bis sie überhaupt zu
Stande kam, .und sie wird noch lange ^mhre brauchen, bis sie
vollständig ausgebaut ist. Man hat gesagt, die Arbeitslosen.
Versicherung wäre iKidurchführbar, wenn die Freizügigkeit
nicht aufgehoben werde, und wenn man nicht eben die Ar^ i-
ter, falls sie an einen, Ort arbeitslos geworden und, einfach
nach einem anderen Ort abkommandiren dürste. Diese An¬
nahme hat auf den ersten Blick etwas für stck. aber es muß^ich
eben dock ein anderer Modus finden lassen. Wie, das ist öo-
che der Gesetzgebung, aber wann? - Darauf mochten wir
antworten : Recht bald ! Die Arbeitslosenversicherung ist eme
Nothwendigkeit, wie die Unfallversicherung, und darum mutz
sie kommen.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 2. Mai

(86. Sitzung .) . , _ ..r
Tagesordnung : Tritte Lesung des Gesetzentwurfes über

die Privatversicherungs-Unteniehmungen Enne Gmeralo -'-
batte entsteht nicht. Auf Antrag des Abg. Busmg, (natl^
wird das Gesetz debattelos in der Fassung zweiter Lesung en
bloc definitiv angenommen. . „ , , r

Sodann wird die dritte Berathung des Urbeberrechts°Ge.
setzes fortgesetzt beim 8 33, der die Schutzfrist für Buhnenwerke
und Werke der Tonkunst in Bezug auf die öffentliche Ausfuhr,
ung auf 50 Jahre -verlängern wollte, aber m der zweiten Lef
ung abgelehnt worden war ._ -

Abg. Esche (natl .) befürwortet einen von ihm und Mit-
gliedern inst aller Parteien (die Sozialdemokraten und die
freisinnige Vereinigung ausgenommen ) gestellten Antrag aus
Wiederherstellung dieses Paragraphen . Redner , bittet um
Annahme des Antrages und kommt dann auf me deiMche
Tantiemen-Anitalt zu sprechen die gestern der Abgeordntte
Richter unter dem Fluch der Lächerlichkeit habe ersticken lassen

tV°U Mg . Richter (freis . Volksp.) entgegnet, er habe seit der
zweiten Lesung den ganzen Fall Haase aktenmaßig studtri.
Tie ictziae Stellung dieses Herrn sei ihm gerade deshalb uni
so viel mehr werth, als dieser Herr selbst früher die ^.antte-
men-Anstalt in der geplanten Form für zweckmäßig und nwg-
lich gehalten, sich aber inzwischen eines anderen uberzeugt ha-
be. Redner betont weiter , daß bei Ablehnung des 8 66
Verleger auswandern würden , sei lediglich ein Lchreckschuß
des Staatssekretärs . Der Verein der Dtuiikaltenhandler habe
einsttmmig beschlossen, daß eine Trennung des Lchutzes der
Aufführung von dem des Noten-Verlags undurchfuhrbar sei.
Er bitte die Schutzfrist von 50 Jahren abzulehnen. (Bravo

Imf*®taat §fe?retär Nieder ding  bestreitet indem er auf
den Fall Haase einqeht, daß die Tantiemen -Anstalt sich zu
einem Musikring und einer Kamps-Genossenschaft der Kompo-
nisten gegen die Verleger entwickeln werde. 10 große Der-
leger-Firmen hätten in einem Aufruf an ihre Collagen genau
den entgegengesetzteii Standpunkt vertreten , und damit den
Erfolg gehabt, daß 120 Verleger zum Beitritt zu der Anstalt
bereit seien. . ^ .

Abg. Dietz (Sz .) ist gegen den Anttag , wahrend
Abg Träger (freis . Volksp.) lebhaft für ihn emttrtt.
Abg. Spahn (Eentrnm ) wendet sich mit größter Eitt-

schiedenheit gegen die Verlängerung der Sclxutzfrist auf oO

^ "^ Staatssekretär Nieberding  versichert , veranlaßt
durch Aeußerungen des Vorredners , daß die Familie Wagner
keinerlei Einfluß auf die Gestaltting der Vorlage ausgeubt

namentlicher Abstimmung wird der Anttag Esche
(natl .) mit 123 gegen 107 Stimmen abgelebnt bei einer
Sttmmenthaltung.

Als § 39a beantragen die Abgeordneten Muller-Sagan u.
Gen. (freis. Volksp.) hinsichtlich der in diesem Gesetz mtt
Strafe bedrohten Handlungen den fliegenden Gerichtsstand
der Presse zu beseitigen. Nach lebhafter Debatte wird dieser
Anttag abgelehnt, desgleichen ein Anttag Albrecht(Soz .) , der
mit einer kleinen Aenderung dasselbe Ziel verfolgt Der Rest
des Gesetzes wird angenommen , desgleichen das Gesetzm der
Gesammtabstimmung. ~ f

Morgen 1 Uhr : Kriegs-Jnvaliden -Gefetzm zweiter Les-
ung . Hierauf Pettttonen. __

Politische Tagesübersrcht.
Zur Lösung der Krisis.li . Berlin , 2. Mai.

Wie immer der Verlauf der Regierungskrisis in Preußen
sein wird, so glaubt oder hofft doch Niemand, daß der Li.
b c r a l i s m u s bei der Neubildung des Ministeriums Be-

(Nachdruck verboten.)

Erplllßsiikil, ihre Mache und Wirkung.
Eine zeitgemäße Plauderei über die Griesheimer Lalastrophe.

Von Wilhelm Georg.
Die Katastrophe in der chemischen Fabrik bei Griesheim

bereichert die Chronik der Explosionen um em neues , blutige-
Blatt . Der PulSschlag in dem stetig rastlos arbeiteiidm Kor-
per des Alltagslebens stock: — ereignet sich em Vonall von
solch erschütternderTragik - auf einen Moment , dann pocht
er leise wieder, und ist die Gruft erst gnchlossen, die dre Opfer
birgt, so schlagen die Wogen der Vergeßenheit hrrtter! dem
Wehr wieder zusammen, das die Menschlichkeit und Nächsten¬
liebe fiir wenige Tage in dem Strome der Alltagsbeschafttg-
ung aufgebaut'. Von solch grauenvollen Explosionen mutzten
unsere Väter nichts. Wohl kam es vor, daß da und doN ein
Pulverhäuschen in die Lust flog, oder, daß gar eme größere
Pulverexplosion, wie die in den 60er Jahren des vorigen
Jahrhunderts in der alten Bundesfestung Mmnz weit und
oreft in Dörfcm die Fensterscheiben eindrückte und .̂ elsstucke
von riesigen Dimensionen auf weite Entfernungen m Garten
geschleudert wurden, wo sie als Gedenksteine, von Epheu um¬
sponnen, heute noch liegen; aber von solch blutigen Katastro¬
phen, wie sie sich seit ca. 3 Jahrzehnten oft genug wiederhol-
tm, hörte man früher nichts. Sie sind Erscheinungen unserer
Zeit. Seitdem die modeme Chemie mit der Erfindung tm-
wer neuer Explosivstoffe, die in der Welt der Techiiik stets nerle
Gebiete erobern, und die beispielsweise in dem Bergbau mit
zyklopischer Kraft den schwachen Menscheiibändenvorarbeittii
hervorgetreten ist, hörte man auch in kürzeren Intervallen
von den grauenvollen Verwüstungen, die da und dort im .̂a-
boratorium, in der Fabrik, im Bergwerk die vorzeitig entteisel-
te erplosive Kraft heraufbeschworenhat . Das ist eben das
Dämonische bei den Explosivstoffen, die so harrnlos ausieben
die man, wie beispielsweise das Dynamit , mit dein Tasären-
Messer schneiden oder in der Tasche tragen kann, daß die ihnen
innewohnende Kraft oft nur des leisesten Antastens , emeS
UnglücklichenZufalles bedarf, um die chemische Umsetzung her-

beizuführen. Entsteht nun aber gar Feuer in der Nähe eines
Laboratoriums , in dem Erplosivstofse, wie Pikrtmaure (bei
der Griesheimer Katastrophe) lagern , oder wo dw . mgr ^ ien-
zen aufgestapelt sind, die diesem teuflischen Gemnch ihre Wirk-
ung verleihen, so ist die Gefahr eine furchtbare.

Explosionen sind, wie Jeder atis dem Chemieunternckte
in der Schule weiß, die durch chemische. Umsetzung hervorgeru-
fene Gasentwickelunq, die oft auf die geringfugigstm Anläße
zurückzuführen. Die Pikrinsäure , um die es sich nt dem
Griesheimer Falle bandelt , ist die durch die Einwirkung von
Salvetersäure auf Phettol entstehende Säure . Sre ist von
intensiv bitterem Geschmack und gegen Stoß absoliü. unem¬
pfindlich, wird aber durch Knallguecksilberzur Explosion ge-
bracht; ihre Salze , die Pikrate , explodtren dagegen beun Er-
hi«m und beim Stoß sehr hefttg. Bekannt durste auch
daß die Pikrinsäure , weil sie außerordenttich explosiv und sehr
brisant, nur in sehr festen Gewehren brauck)bar ist. ^ as erst
in jüngster Zett wieder sehr viel genannte Meltmt , von dem
die Franzosen so viel Aufsehens machen,, ist, wie Schoedler m
seinem bei Vieweg & Scchn erschienenen„Buch der Nattrr be.
tont , fteie Pikrinsäure , die in geschmolzenem Zustande zum
Füllen von Granaten verwendet und durch Schießbaumwolle
zum Entzünden gebracht wird . — Dem rastlosen Vorwärts-
dringen der Chemie verdanken wir eine wahre Musterkollek-
tion von modernen Explosivstoffen. Wir finden solche mit Ni.
troqlycerin mit Nitrocellulose, mit Nitrorohrzucker, ferner
die Knallpräparate , die Sprengstoffe des bekannten franzoß.
scheu Cheniikers Trttpin , wie Meltmt iind Lyddlt welche beide
int Burenkriege eine hervorragende Rolle spwlen lollen. Aber
mit all diesen furchtbaren Dentolirungsmitteln ist der Che-
miker noch nickt zufrieden. Sie werden, wie Heine sagt, ,won
weit besserem Verlangen" getneben. Das elnfackßte aller Mit-
tel, die Luft, soll als Sprengmittel angewendet werden kon-
neu So macht man gegenwärttg wieder Versuche, kompn-
mirte Liist als Sprengmittel zt: verwenden, und zwar, wie
Fachblätter berichteten, auf der Florentinergrube bei Komgs-
Hütte Die komprintirte Luft wird vonv obm durch Rohren
unter Tag direkt nach der Verwendungsstelle geleitet. Die

bisherigen Versuche, flüssige Lilft zum Sprengm zu benutzen.
haben wenig ergeben, und bleibt abzuwarten , ob diese Be¬
suche. bei denm das Verfahren sehr vervollkommnetsetn soll
günstiger ausfallen . . . .

Daß die modernen Zerstorungsmtttel , außer der ^ ndu«
strie auch der Kriegsführuno neue ungeahnte Perspekttven er¬
öffnen würden , ist klar . Wenn auch jetzt noch die Anivendung
von Explosivstoffen in Feldzügen durch das Völkerrecht gehlN-
dert wird, so rückt doch der Moment näher und näher, in dem
die Hunmnität sich mtt einein kühnen Schwung über diese An¬
schauung hinwegsetzt. Deri Anfang hat ja bereits das huma-
ne England gemacht, das , wie Dr . Leyds dem Verfasser dieser
Abhandlung selbst bestätigt hat , vom Beginn des Transvaal,
krieges an Erplosivkugeln verwendete. — Selbswerstandlich,
wo alles liebt, wo sich auf allen Gebieten der Teckmik und des
Kriegshandwerkes eine solche Vorliebe für Explosivstoffe gel-
tend macht, kann auch der — Anarchist nicht hassen. Nihilis¬
mus und Anarchismus haben sich— das beweisen die Atten¬
tate in Barcelana , Saragossa und St . Petersburg — der Ex-
plosivstoffe bedient, mit denen sie Beispiele der „Propagmida
der That " schufen.

Die Explosionen von Sprengkörpern in den letztm fünf
bis seckss Jahren waren , was die Zahl der Opfer anbettifft,
nicht annähernd zu vergleichen mit der in Griesheim. Es sind,
abgesehen von den Vorfällen in Sprengstofffabriken und in
den Pulvermühlen , sogenannte Laboratoriumsexplosionen, die
bei Versuchen äm Experimentirtisch entstanden waren und de-
neu in der Regel die hanttrenden Chemiker ztun Opfer sielet».
Eine der bedeutendsten dieser Katastrophen ist die Explosion,
die sich in dem Laboratorium des bekannten Physikers Raoul
Pictet (der erste, der 1877 Sauerstoff und Sttckstoft verslüs.
sigtel ereianete. Pictet operirte damals in seinem Pariser
Laboratorium mit Acetylen, zu dessen fabrikmäßiger Herstell,
ung er die Direkttve gab. Wie die Katasttophe kam, weiß
man heute noch nicht mit Sicherheit zu sagen; Thatsache ist
nur , daß durch die Explosion auf dem Montmartre zu Parts
ein ganzer Sttaßenzug deinolirt ilnd viele Menschenleben zu
Grunde gerichtet wurden . ErschMernd wirkte aucl, der Un-
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rücksichttgung finden werde . Auch Herr Dr . v. Siemens
gilt heute nicht mehr als der kommende Ersatzmann für Herrn
v. M i q u e l. Die freunde des Herrn v. Siemens versichern,
er schätze seine Unabhängigkeit zu hoch und er habe dadurch,
daß er als Vorsitzender des „Handelsvertragsvereins " in eine
so pointirte Opposition zur Rechten trat , seinen Eintritt in
ein Mnisterium mit Bewußtsein  erschwert . Dem sei
nun , wie ihm wolle : jedenfalls bedarf es keiner allzugroßen
Entsagung , um gerade auf diesen Posten zu verzichten . Der
Finanzminister , sagte einmal Herr v. Miguel offenherzig , ist
immer ein unpopulärer Mann.  In ihm verkörvern
sich die unerfreulich klingenden Worte „Fiskus " und „Steu¬
ern ". Vollends würde Herr v. Siemens bald abgewirthschaf-

- tet haben , ohnmächtig gegen die konservativen Parteien , die
im preußischen Abgeordnetenhause das Heft in der Land ha¬
ben und in der Hand behalten , wenn noch so oft die Auslösung

] vollzogen würde. Das Centrum hätte gar kein Interesse da-
,ran , Herrn v. Siemens zu unterstützen . Der frühere Direk¬
tor der Deutschen Bank handelt also nur klug , eine kurzlebige
Ministerherrlichkeit von der Hand zu weisen . Das Wahrschein,
liche ist, daß Herr v. Miguel selbst in der Sülle einen Nach¬
folger sich herangebildet hat und diesen der Krone empfehlen
wird , wenn er den Entschluß faßt , sich in 's Privatleben zurück-
zuziehen . Das wird dann wohl ein ebenso konservaüver
Mann sein wie — Herr v. Miguel nach und nach geworden ist.

Ueberhaupt bleibt der Grundcharakter der Regierung ein
/konservativer ; für liberale Minister ist kein Platz vorhanden.

Darin liegt eine angenehme Gewähr für die konservaüven
Parteien , gewissermaßen die Garanüe des poliüschen Besitz-
standes , wett der amtliche Apparat bei Neuwahlen , gleichviel
welcher Parole , unter allen llmständen mitwirkt.

Der Ministerwechsel wird kein Systemwechsel sein, der Fa-
; den wird fortgesponnen und darum läßt die Frage ziemlich

kühl , auf welche Männer die Wahl fallen könnte.
Umsomehr , als die Lösung der Krisis unmittelbar bevor-

steht . Das offiziöse Wolff 'sche Bureau versendet die auffäl¬
lige Mittheilung , daß heute im Reichskanzlerpalais eine v e r-

.trauliche Besprechung  der preußischen Staatsmini¬
ster stattgeftmden hat , und daß auf heute — Freitag —eine
gemeinsame Sitzung beider Häuser des preußischen Landtags
anberaumt ist. Graf Bülow wird also dem Landtag im Na¬
men der Regierung eine Erklärung abzugeben haben . Wo¬
rüber ? Was könnte es anders sein als die Kanalvorlage!

- Will die Regierung feierlich verkünden , daß sie fest und un-
, erschütterlich zur Durchsetzung der Kanalvorlage entschlossen
' ist, unter Androhung der Auflösung des preußischen Abge¬
ordnetenhauses ? In diesem Zeitpunkt würde die Erklärung
kaum irgend Jemand aus der Kanal -Opposiüon schwankend
machen , die Waage nicht zu Gunsten der Kanäle senken. Eher
ist anzunehmen , daß die Regierung zu dem Entschluß gelangt

, ist, die gesammten Kanalöerathungen abzubre-
. chen und den Landtag zu schließen.  Im Reichs¬
tag wurde heute die Nachricht des „W. T . B ." während der
Debatte über das Urheberrecht bekannt und rief naturgemäß
eine sehr lebhafte Bewegung hervor . Vielfach bildeten sich

' Gruppen , den Rednern wurde kaum noch Beachtung geschenkt.
Nach dem Schluß des Landtags dürste die Neubildung

des Ministeriums nicht auf sich warten lassen . Man wird es
als einen Vortheil bezeichnen müssen , daß die Krisis auf diese
Weise eine rasche Lösung findet , und dadurch dem Zustande
der Ungewißheit ein Ende gemacht wird.

* Berlin , 3. Mai . Die königliche Botschaft , mit welcher
die Landtagssesston heute Nachmittag geschlossen werden wird,
dürfte nach dem Lokal -Anzeiger darauf Hinweisen, daß die
Negierung aus dem bisherigen Verlauf der Verhandlungen

,über die Kanalvorlage die Uebcrzeugung gewonnen hat , daß
auf eine gedeihliche Lösung dieser Frage in der gegenwärti-

. gen Session nicht mehr zu rechnen sei. Durch den vorzeiügen
Schluß der Landtagssession will die Negierung kund thun,
daß sie nicht länger gewillt sei, sich die bisher beliebte Taktik
in der Behandlung der Kanalvorlage gefallen zu lassen, da
andererseits das Ansehen der Regierung leiden müßte . Daß
mit dem Schluß der Session die Sache nicht abgethan ist,
unterliegt keinem Zweifel und es ist nur natürlich , daß ttotz
aller Dementis sich die Gerüchte von bevorstehenden Personal-
Veränderungen innerhalb des preußischen Staatsministeri-
ums erhaltm . Es heißt , daß der Vicepräsident des preußi¬
schen Staatsministeriums , D r . v. M i g u e l, der Landwirth-
schaftsminister Freiherr v. H a m m e r st e i n und der Justiz-
minister Schön st e d t amtsmüde  seien . — Wie das
„B . T ." berichtet, , soll Finanzminister Miguel bereits ne<h
der vertraulichen Sitzung des Staatsministeriums sein Ent¬
lassungsgesuch  eingereicht haben . Dagegen schreibt die
„Post " : Der Mnister S ch ö nst e d t ist an keiner der schwe-
benden Fragen betheiligt und ebenso keiner der Lauptträger
der poliüschen Richtung des Staatsministeriums . Wenn der

fall , der den Berliner Chemiker Isaak im Jahre 1897 in sei-
nein Charlottenburger Laboratorium betraf , der beim Expe-
rimentiren zu Boden geschleudert und sofort "etödtet wurde.

Von verheernder Wirkung war ferner die Dynamitexplo¬
sion, die sich vor einigen Jahren in Johannesburg ereignete;
ein Stadtvierte / wurde damals in einen Trümmerhaufen
verwandelt . Die letzten Explosionen , die durch die Tages-
zeittlngen bekannt wurden , erfolgten am 8. bezw. 11. März d.
I . Am 5. März flogen im Zollamte von Jrun ( San Seba¬
stian ) 34 Kisten mit über 3100 Kilogramm Dynamit und 7
Kisten mtt 630 jfilogramm Pulver in die Luft , der Zollschup¬
pen wurde vollständig zerstört . 10 Personen blieben tobt , 20
wurden verwundet : am 11. März erfolgte in einer Ehikagoer
Tampfwaschanstalt eine Kesselexplosion, durch die die Anstalt
vollständig zerstört und etwa 80 Menschen unter den Trüm¬
mern begraben wurden.

Tie Zahl der Opfer Pflegt bei all diesen Explosionen eine
so furchtbar hohe zu sein, weil durch den erzeugten Luftdruck
selbst fernstehende Personen mit furchtbarer Gewalt zu Boden
geschleudert, wodurch Schädelzertrümmerungen oder kompli-
zirte Arm - und Beinbrüche hervorgerufen werden . — Es ist
Sache der Behörden , die Frage zu venüliren , ob die Erbauung
der Sprengstoffe fabrizirenden Fabriken nicht noch mehr unter
die Lupe genommen werden und ob der Raum , der zwischen
den Fabrikgebäuden und den nächsten bebauten Gegenden
liegt , nicht noch mehr vergrößert werden mutz. Jedenfalls
kann in dieser Beziehung , wo die Existenz ganzer Ortschaften
auf dem Spiele steht, die Negierung bei Ertheilung der Ge¬
nehmigung zum Bau nicht vorsichtig genug sein. Als man
bei der anhalüschen Negierung vor einigen Jahren um die
Konzession zur Erbauung einer Sprengstofffabrik einkai^ .
machte der Staat die Ertheilung der Erlaubniß von so vielen
Vorbedingungen abhängig , daß die Sprengstoff -Fabrik ver¬
zichtete. Wie angebracht diese Vorsicht der Negierung war,
oie sich durch nichts beirren ließ, lehrt der Vorfall in Gries-
hevn.
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Kanalminister v. Thielen bleibt , so läge für die beiden ande¬
ren Minister sicher kein Grund vor , des Kanals wegen zurück¬
zutreten . Würden aber die Herren von Miguel und von
Hammerstein wegen einer Wendung der Gesammtpoliük ins
freihändlerische oder liberale Fahrwasser ausscheiden . so wäre
es sicher ausgeschlossen , daß der M i n i st e r P r äsi¬
dent und Minister des Innern im Amte ver-
blieben.  Wie die Staatsbürgerztg . erfahren haben will,
wird ein Ministerwechsel nicht stattfinden . Ueber die beglei-
tenden Umstände der Schließung des Landtages erfährt eine
Correspondenz , daß der Minister des Innern , Freiherr von
Rheinbaben , gestern Nachmittag gegen 2 Uhr im Abgeordne¬
tenhause erschien und mit dem Präsidenten von Kröcher Rück-
spräche nahm . Hieran schloß sich eine Besprechung des Prä-
sidenten mit dm : Vorsitzenden der Kanalkommission , von
Eynern , der sich dafür entschied, die auf heute cmberaumte
Sitzung abzuhalten . Wie ferner verlautet , hat auch der
Reichskanzler Graf von Bülow mtt dem Präsidenten v. Krö¬
cher eine Unterredung gehabt.

Die „Nat .-Ztg ." hält es für sicher, daß der Rücktritt
der Mnister v. M i q u e l und v. H a m m e r st e i n unmittel-
bar bevorsteht und daß Minister v. Thielen im Amte bleibt.
Ueber die Nachfolger der beiden Mnister verlautet noch
nichts . Durch das Verbleiben des Mnisters v. Thielen im
Amte sei festgestellt , daß an der Absicht des Kanalbaues gegen-
wärüg festgehalten werde und daß für die nächste Session eine
neue Vorlage beabsichügt wird . Der Rückttttt des Ministers
v. Miguel aber wird als Zeichen dafür anzusehen sein, daß mit
derjenigen Kanaltakük der Regierung , welche im Jahre 1899
und in der gegenwärtigen Session befolgt wurde , ein Ende ge¬
macht wird . Der Landwirtbschastsminister Freiherr v. Ham¬
merstein geht wohl , wett er die Sache satt hat.

Giur vemerkerrsruerlhe K-forderuug.
Es kann nicht fehlen , daß in diesen poliüsch bewegten Ta¬

gen der Rangerhöhung von Persönlichkeiten , die im öffenttich-
en Leben bekannt geworden sind, größere Bedeittung beige¬
messen wird , als dies unter normalenVerhältnissen derFall ge¬
wesen wäre . .Dies dürfte auch zutreffen bei der soeben er-
folgten Ernennung des Kontreadmirals B ü chs e l vom
Reichsmarineamt zum Viceadmiral . Herr Büchse!, ein im
Reichstag wohlbekannter Seeoffizier , ist noch verhältnißmäßig
jung und hat eine glänzende Karriere gemacht . Er steht in
dieser Beziehung hinter dem Marinestaatssekretär v. T i r p i tz
nicht zurück. Ob er diesen eines Tages ablüsen wird ? Un-
wahrscheinlich ist es keineswegs , denn Herr Biichsel arbeitet
seit mehreren Jahren schon als Abtheilungschef im Marine-
amt und ist mit den Besonderheiten dieses Nestorts , der Ver¬
tretung im Parlament usw . vertraut . Die Beredsamkeit frei,
lich ist ihm so wenig verliehen , wie Herrn v. Tirvitz . Doch
diese Eigenschaft läßt sich, da die Flottcnorganisation in der
Hauptsache durchgeführt ist, in Zukunft allenfalls entbehren.

Vo- rlsichutz
Unter den gestern vom Reichstag angenommenen Resolu-

üonen befindet sich eine in der Form des alljährlich wieder-
kehrenden Anttages B e ckb - Coburg , des Inhalts , daß die
schon im Jahre 1895 in Paris vereinbarte Vogelschutz-
konvention  endlich in Wirksamkeit gesetzt, und daß das
deutsche Vogelschubgesetz baldigst revidirt werde . Es muß
bei der großen Bedeutung , die der Schutz unserer einheimi¬
schen Vögel für die Landwirthsclxift hat , billig verloundem
daß nicht von Mitgliedern der Rechten , sondern von einem
Abgeordneten der frmsinnigm Volkspartei diese Bestrebungen
mit unermüdlichen ! Eifer verfochten werden . Leider ist nicht
wahrzunehmen , daß die Sache Fortschritte macbt . Der Vo-
gelmord in Italien usw . ist nach wie vor im Schwünge ; aber
ebenso bei uns in Deutschland der Krammetsvogel-
f a n g mittels Schlingen , in denen viele tausende anderer
nützlicher Vögel qualvoll zu Grunde gehen . H' er mag doch
einmal der Anfang  gemacht werden ! Solange das nicht
geschieht, kann das Ausland mit einigem Recht Vogelschutz¬
konventionen als nebensächlich behandeln . Jeder fege vor
seiner Thür.

Neue rrrfflfche Anleihen.
Als unzweifelhaft feststehend ist nach einem Bericht der

„Franks . Ztg ." aus London  anzunehmen , daß die Reise
des- Ministers Delcasse die Auflegung einer russischenAn-
leiheinFrankreich  zur ersten Folge haben wird . Ein
fester Abschluß über die näheren Bedingungen und die Höhe
der Anleihe ist noch nicht vereinbart worden , doch spricht man
von 5 0 0 M i l l i o n e n . Mit der Beschaffimg dieses Betta-
ges werden aber dem russischen Finanzminister noch nicht aus¬
reichende Mittel zur Verfügung gestellt sein, um eine der rus¬
sischen Industrie drohende schwere Krisis abzuwenden , und es
entspricht daher nur den vom russischen Finanzminister schon
vorher gemachten Aeußerungen , wenn er jetzt hier versucht,
außer dem stanzösischen Markte auch noch den englischen
für russische Finanzzwecke  mobil zu machen. Zu
den Maßnahmen , die in diesem Sinne ergriffen werden sol-
len , gehört auch der Besuch des russischen Kaisers in
E n g l a n d, der für I u l r geplant ist. Der Kaiser wird sich
direkt auf dem Seewege von Kopenhagen nach England be¬
geben , wo er u . A. auch die große Industrieausstellung in
Glasgow besuchen wird . Man hofft in ruffifdien Kreisen , daß
diese Reise dazu beittagen werde , die Abneigung englischer Fi-
nanzbanken gegen russische Anleihen zu überwinden . — Das
ist eine sehr naive Hoffnung . Daß sie gehegt wird , kann in-
dessen nicht überraschen , denn in punkto Naivetät , Verschlagen¬
heit und Unverschämthett stehen die Russen unerreicht da.

Die Chluawkrreu.
Graf W a l d e r s e e meldet aus Peking vom 1. Mai:

Nach den jetzt vorliegenden Berichten bettägt der Se¬
sam mtverlust  in den Gefechten am 23 . und 24. Aprtt:
Leutnant Drew ello und 7 Mann todt:  davon wurden
zwei beim Fouragiren von Einwohnern erschlagen und zwei
bei einer Pulverexplosion getödtet , Leutnant Richert  vom
1. Regiment und 12 Mann  wurden schwer verwun¬
det,  Major M ü h l e n f e l s vom 1. Regiment , die Leutnants
D ü st e r b e r g vom 3. und Koch vom 4. Regiment und 3 4
M a n n wurden leicht verwundet.  Erbeutet wurden
18 Schnellfeuerkanonen und eine große Zahl Geschützrohre
alter Konstruktton.

* Paris , 3. Mai . Der Figaro berichtet , daß die vorge¬
stern in Toulon begonnene V e r t h e i l u n g der K r i e g s -
b e u t e an die zurückgekehrten Chinakämpfer auf ministeriel-
len Befehl plötzlich eingestellt worden sei, dieser Befehl habe
unter den . Truppen lebhafte Erregung hervorgerufen , weil
die Hälfte ihr Geld schon erhalten hätte und die Andern jetzt
Enttäuschungen befürchteten . Die beretts vertheilten Geldbe¬

träge hätten in Cheks auf dm Kredit Lyonnais und Societe
Generale bestanden . Dazu theilt eine amtliche Äavasnore
mit : Tie über die angebliche Vertheilung von Kriegsbeute de,.-,
breiteten Nachrichtm mtbehren der Begründung . ( ? ) Dex
Marineminister hat auf eine Anfrage an den Seepräfekten
von Toulon folgendes Telegramm erhaltm : Der Zahlmeister
des 8. Kolonialregimmts hat bei ihm eingelaufene , auf dn,
Namm der Soldaten lautmde Checks an diese vertheilt,
(sik!) doch ohne Wissen der Kommandobehördm . Eine ll^
tersuchung ist bereits eingelettet.

Deutschland.
* Berlin , 3. Mai . Me Gesammtzahl der wegm Bethei.

ligung anderMaifeierausgesperrtenArbeiter
beläuft sich nach dm bis gestern Abend erngelaufmm Meid-
ungm auf 5500 bis 6000 . Am meistm cm der Aussperrung
betheiligt sind die Holzarbeiter mtt der Hälfte der Gesammt-
beit . Sodann folgen die Bauarbeiter . Dm Rest bilden di°
Metallarbeiter und Arbeitnehmer der übrigen Gesellschaft zu.
sammen gmommm . Die Ausgesperrten berufen große T-e-
monsttattonsversammlungen ein . — Wie dem „B . T ." aus
Dresdm depeschirt wird , haben dort vielfach Entlassungen von
Arbeitem , die den 1. Mai feiertm , stattgefundm . Eine Fir¬
ma allein hat 150 Arbeiter mtlassen.

— Wie aus Berlin berichtet wttd , giebt die Königsber.
ger „Allgem . Ztg ." folgende ihr von einer in der Regel unter,
richteten Seite zugehende Drahtmeldung unter Vorbehalt
wieder : „Berlin , 2. Mai . Aus Hoftteism erfahre ich, daß der
Kaiser  in Eismach folgmde für unsere ganze Polttik sehr
bedeutsame Aeußerungen  gethcm habe : Er denke
vor der Hand nicht daran , dem Grafen Bülow  einen
Nachfolger zu gebm . Die darauf abzielmdm Erörterungen
in der Presse seien müßiges Gerede . Wenn aber der Tag
kommen werde , wo die Frage thatsächlich aktuell werde , dann
werde er sie in einer Weise lösm , die dem Amte des
Reichskanzlers  eine neue und erhöhteBedeut-
u n g gebe. Die Jnteressm der Hohmzollern solle dann ein
Hohenzoller  vertteten , dm keine Partei für sich reklami-
ren könne und der ihm schon lange ein persönlicher maßgeben.
der politischer Berather sei: der Prinz Albrecht vön
Preußen.  In der äußerm , wie in der innerm Politik der.
danke er dem regm Urtheil dieses väterlichm Frmndes gerade
in letzter Zeit wieder werthvolle Fingerzeige und da der
Augenblick nicht mehr ferne sei, wo der Prinz in Braun-
schweiadie  ihm überttagme Aufgabe als gelöst bewachten
würde ( ? ) , werde es dann vorkommmdm Falles möglich sein,
ihn amtlich zur Leitung der Reichsverwaltung zu berufen."
Zu dieser Meldung bemerkt die „Voss. Ztg ." : Der erste Theil
der Meldung mag plausibel klingen , der zweite gewiß nicht.
Erstens wird Prinz Albrecht schon wegen seiner sehr ausge.
sprochenm orthodoxen Neigung von der äußersten Rechten
und , namentlich denm um Stöcker , als ihr Mann betrachtet,
zweitens ist es kaum denkbar , daß einer der ältestm Prinzen
des Herrscherbauses , der gegmwärttg eine staatsrechtlich uv.
vercmtworlliche Stellung einnimmt , verantwortlicher Minister
werde . Das ganze Gerede kann nur als nmer Beweis der
Zerfahrenheit unserer innerpolittschm Verhältnisie , die selbst
die unmöglichstm Projekte Hervorrufen , angesehm werden.

— Der bisherige Chef des Mlitärkabinets und General-
adiutant Generaloberst v. H a h n k e wurde zum Gouverneur
von Berlin und Oberkommcmdirenden in den Marken , der Ge.
neralmajor Graf v. Hülsen - Häseler  zum Chef des Mi-
litärkabinets und vorttagmden Generaladjutantm ernannt.
Der bisherige ^Gouverneur von Berlin , Gmeral Bomsdorff,
wurde unter Stellug a la suite des 26 . Regimets mir Pmsion
zur Disposition gestellt . General Villaume trat die Stellung
des Direktors des Centraldepactenients im Kriegsministerium
an.

— Im Abgeordneter : Hause  wurde hmte die No>
velle zum Chaussce-Geld -Gesetz nach den Beschlüssm des Her¬
renhauses unverändert in dritter Lesung genehmigt . Ebe,?̂
der Gesetzentwurf betreffmd die Abänderung von Amtsge-
richtsbezrrkm . Es folgte hierauf die Berathunq der Jnrerpel-
latton Barth -Kittler betreffmd dm Ausschluß der Händler
von dem Ausnahme . Tarif  für Futter - und Stteumit-
tel . Im Laufe der Debatte bemerkte Ministerialdirekt . r Moll-
hausen , die Einführung des Ausnahmetarifs sei nothtnndig
geworden durch dm in einigen Gcomden des Landes einge-
ttetenen Futtermangel . Er sei nach Anhörung der Handels-
kammern erlassen wordm . Unrichtig sei. daß der Handels-
Minister gehört worden sei. Dazu sei Anfangs kein Grund
vorhandm gewesen . Erst nachdem in der Presse Angriffe ge-
gen dm Handclsmimster erhobm worden seim , sei dieser mit
dem Eifmbahnmimster in Verbindung getreten . Die darauf¬
hin begonnmen Unterhandlungm schwebten noch. Nach Er¬
ledigung der Interpellatton wurde der Antrag Lmrgerhans
auf Einführung der fakultativen Fmerbestatttlng in Preußen
berathen . Nach längerer Debatte wurde dieser Anttag abge-
lehnt . Morgm 1 Uhr : kleine Vorlagen.

Ausland.
* Belgrad , 2. Mai . Me Meldung der „Times " über

ernm angeblichen Abschluß einer russisch-serbischm Militär-
Conventton , deren Spitze sich gegen Oesterreich-Ungarn rid)te.
Wird von kompetenter Seite als Erfindung bezeichnet.

„ ^ k^ lofiou . Im JagdausrüstungSgeschaft von
Engelbert Clever in K ö l n fand eine folgenschwere
E x p l o s i o n statt , augenscheinlich hervorgerufen durch un«
achtsame Behandlung beim Füllen der ' Patronen . Der
Büchsenmacher Wolf wurde sehr schwer verbrannt , er konnte
von der Feuerwehr nur mit größter Mühe unter den Trümmern
hervorgeholt werden, zwei Lehrjungen sind leichter verletzt,
desgleichen ein Feuerwehrmann . Die Souterrainräume,
sowie der Laden sind vollständig demoltrt . Zahlreiche Feuer«
wehrmannschaften sind gegenwärtig mtt den Aufräumung^
arbeiten beschäftigt.
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Aus-er Wgezrnd.
. J - steitt, 1. Mai. Am 30. v. Mts. besuchte der

Gut Regierungs- und Geweiberath Herr Direktor v. Cziak
Düsseldorf die hiesige Kgl.  B a u g ewer ksch  u l e

° nahm Rücksprache wegen der Ausstellung der Schuler-
reiLnungen auf der Industrie- und Gewerbe-Ausstellung zu
Düsseldorf im Jahre 1902. - Die Ausgaben der Bau.
oewertschule betrugen im vorigen Rechnungsjahre 91 345 M.,
die Einnahmen dagegen nur 45 620 M., mithin mußte bte
Staatsregierung einen Zuschuß von 45 »25 M. leisten- drc
Schule war von 435 Schülern besucht.

x. Erbach i . Rh .» 2. Mai. Schon lange machten
ex QU? unserer Eisenbahn-Station durch den gesteigerten
Verkehr manche Mängel bemerkbar, die man zu beseitigen
ietzt bestrebt ist. Zur Zeit ist man mit der Anlage eines
Ueberholungsgleises  beschäftigt. Zu diesem Zweck
mußten große Erdmassen herbcigeschafft werden, um den
-kabrdamm in der Richtung nach Eltville zu verbreitem, auf
welchen das Ueberholungsgleise zu liegen kommen soll.
Weiter wird ein Ausladegleis und ein Ausladeplatz gebaut und
werden sowohl der alte als auch der neue Ausladeplatz ge¬
pflastert werden. _

• Wiesbaden, 2. Mai.

Kum gßtfvÄ
Cm altes Volkslied, das in allen Strophen zur Freude

am Leben, zur Freude am Sein mahnt, verkörpert zugleici
den eigenartigen Zauber, der ausgeht vom onne-
mon d", der so Vielen zugleich zum ..Honigmond  wrro.

Doch wir wollen heute nicht von lenen Paaren reoen,
die seit einigen Tagen in verstärkter Zahl m unserem Wies-
baden auftauchen, um hier den offizreI l en « a n-
beginn  mitzmnachen mit all' seiner Eigenart und >emmli
Zauber auf den Freniden, der erstmals die Kur- utid Bader-
stadt betritt. . , . . n

Für uns Wiesbadener sind die Dinge mehr materieller
Natur!Wenn sich unsere Stadt auch mehr und mehr zur U i>
stadt von 100,000 Seelen auswächst, so spielt doch der »ur*
betrieb  eine hervorragende Rolle und wird sie immer 'Vie¬
len. Wir haben im verflossenen Jahre eine befriedigende
Saison gehabt, im Großen und Ganzen wenigsten̂, trotz
der Pariser Weltausstellung und sonstigen Umstanden. an me
man ursprünglich glaubte Befürchtungen knüpfen zu mu' en
In der Regel gehl ja Alles besser als man denkt und wir
glauben, daß aus dein überlangen Winter, dem eine weniger
günstigere Sominerperiode folgen soll, eben'otvemg irgend
welche Befürchtungen entnommen werden können. Mit einem
Schlage hat sich ja ohnedies schon das Bild geändert, ab um*
dere Lüfte einzogen! Der Fremdenstrom, länger zuruckgehal-
len als sonst durch die Ungunst der Wetterlage, begann sich
mit Macht zu regen. Vieles ist dadurch eingekommen wm.-
man schon glaubte missen zu müssen. Warum also am Bor-
abend der Hauptmonate der „Saison", die m bei um eigent¬
lich nicht begrenzt ist im Gegensätze zu anderen Kurorten, pe -
simistisch sein. Wir zählen auch nicht zu den Sangumikern.
aber wir möchten doch nicht 'o ganz an den ..geweisiagten
ungünstigen Sommer in der Nattst: glauben. Es i>t ia richw,.
daß uns schon der Juni , selbst der Juli R eg en P er i oden
gebracht haben, die besser nicht erschienen waren aber w r
haben auch geradezu infernalische Hitzeperioden gehabt, die
auch nicht ganz vortheilhaft waren und da wurden wir dav
„Mittel" zwischen beiden Extremenm Gestalt emes. lagen wir
..Dichter-Sommers" vorziehen. Für Wiesbaden tU rnd't
gut. wenn sicĥ>ie Dinge in Extreme verlieren. Em milder,
ruhiger, angenehmer Sommer nnt möglichst gleiämiatziger
Temperatur führt uns zweifelsohne weit mehr ^ reguenz zu
als die Bratehitze von 1899 und zum Tcheile auch>1900. ^
„Uebertcmperatur" ist dem Geschaftsleben an sich nicht sehr
günstig weil es in vielfachen Stuckeri auf ein be'timmte--
Publikum zugeschnitten ist dessen Lebenszweck mn̂ andern
ist. als das Milieu in den Kleinbaderne- zeigt.̂ Unsere Hote
Industrie ist ihrem ganzen Zuschnitt nachm den letzten^ ah
ren vielfach der Aenderung unterworfen geweim. Pracht
volle Neubauten sahen und sehen wir entstehen, sw all reck,
neu auf vermehrten und erwmtertm 3»̂ ^ - Wenn mm
aber gerade die haute saison infernal,fche Temper̂ werhalt
nisse bringt, dann geht der Haupsttrom Derer, die es machen
können, entweder an dw See oder nach der Schweiz. -
aus letzterer zurück, dann naht Baden-Baden mit seiner
sehr geschickt eingelegten Rennwoche und allen daran ' ich
knüpfenden Festlichkeiten, sodatz uns Manches entgeht, man
che Absicht zu Gunsten Wiesbadens unailsgesuhrtble.lll. Die
Tragweite all' dieser Dinge wird hier m manchenS?nn m
unterschätzt, weil ihnen der gencuwre Einblick oder vielleich
auch der schärfere Blick für die Vortheile, die daraus ent
springen, abgeht. Die Kurverwaltung thut M von stch au.
das Möglichste, aber es wäre erne ganz' andere Stafsage uno
es würde sich eine größere Anzugskraft heraiisbi. den. wen
die August-Festlichkeiten der Kurverwaltung ,m Amchlutzan
ein großes „August-Meeting" vor sich gehen wurde», . Da-»
wäre ein Griff „ins volle Menschenleben", es ist noch kalelbs-
copeartiger als Manche denken: Bei frischem, gröblichem Wa-
gemuth können wir thatsächlich noch bedeutend weiter kom-
men als wü sind! Da. ist unser Wunsch- möge er sich bald
Verwirklichen. Im Uebngen Gluck auf - zur Saison '. ^

** Der Mai.
Der vielbesungene Wonnemond hat sich bis heute, wenn

schon nicht übermäßig liebenswürdig und heiter, so doch als
leidlich „gesitteter" Lenzmonat erwiesen. Ins Menschliche
übertragen, dürfte man ihn nach seinem bisherigen Benehmen
als artigen jungen Mann mit einigen kleinen Schwächen —
wer hat die nicht? — einschätzen. Zu diesen Schwächen ge¬
hören: seine zeitweilig melancholisch-düstere Miene, seine
Neigung, sich mehr als nöthig durch Flüssigkeiten zu er-
quicken, und sein frostiges Benehmen in den Abendstunden.
Wenn Einige behaupten, ihn sogar früh Morgens in be¬
nebeltem Zustande angetroffen zu haben, so Hallen wir das
vorderhand für eine böswillige Verleumdung. Hören wir
nun, was Falb,  der Prophet, über den heurigen Mai zu
sagen hat. Nach seinen Weissagungen sollen im Anfang des
wunderschönen Monats die meist von Gewittern stammenden
Regen bedeutend sein. In den ersten sechs Tagen erwartet
Falb sehr hohe Temperatur, die jedoch bald bedeutend unkt,
während Gewitter und Regen verschwinden. Der 3. Mm,
also heute! ist ein kritischer Termin 3. Ordnung, verstärkt
durch eine Mondsinsterniß. Vom 7. —11. Mai werden spär¬
liche Niederschläge und vereinzelt auftretende Gewitter er¬
wartet, wobei die Temperatur unter dem Mittel bleibt. Dom
12.—17. Mai nehmen voraussichtlich die Niederschläge zu-
vereinzelt sotten Gewitter und Schneefälle eintreten. Regen
nehmen in den Tagen vom 18.—25. Mai bedeutend zu. Es
treten ausgebrxitete Gewitter ein. Der 18. Mai ist em
kritischer Termin 1. Ordnung, verstärkt durch eine Sonnen¬
finsternitz. Vom 26.—31. Mai werden die Nieder'chlage,
welche zuvor spärlich sind, recht bedeutend. Gewitter treten
seltener ein, die Temperatur hält sich nahe dem Mittel.
Das sind schöne Aussichten!

* Ordensverleihungen . Herrn Kanzleirath Ludwig
Becher hier wurde der Rothe Adlerorden vierter Klasse,
ferner Herrn GerichtsvollzieherKleiber  hier das Allgem.
Ehrenzeichen verliehen. _ „

[] Bezirks Ansschusrsitzuug (vom 2. Mai). Herr
Aug. Schauß in Hahn, der an einem in der Rahe der
Hauptorlsslraße belegenen nicht öffenilichen Wege, an welchem
bereits verschiedene Häuser stehen, ein Wohnhaus neu zu er¬
richten gedenkt, ist mit seinem Baugesuch, gegen die Begut¬
achtung der Gemeindebehörde, abgesallcn. Seine Klage aus
Kassirung dcs landräthlichen Entscheids ist heute nicht von
Erfolg, und wird so lange nicht von Erfolg sein, wie die
Gemeinde den I n t e r e ssen t en w e g nicht zu einem
öffentlichen  gemacht hat. — Durch Verfügung des
Herrn Polizeipräsidenten in Frankfurt wurde dem Dienst-
mann Lorenz Andreas Zirkelbach dortselbst der Aufenthalt
in Preußen untersagt, nach der Ansicht von Z. selbst zu Un¬
recht um deswillen, weil er seinen Unterstntzungswohufitzw
Frankfurt erworben, weil daher der § 5 des Freizug,gkeits-
aesetzes zu Unrecht bei ihm zur Anwendung gebracht sei,
weil vielmehr der § 64 desselben Gesetzes bei .hm Platz
greifen müßte. Seine Klage aus Kassirung der Beringung
jedoch wird heute zurückgewiesm mit folgender Begründung.
Unbestreitbar habe Z. die öffentliche Armenpflege,n An¬
spruch genommen und werde infolge ' einer « rankhelt eventl.
auch dauernd aus derselben zu unterstützen'em, den Unter
s,ützungswohnsitz in Frankfurt zu erwerben, dazu sei er ab
Baier und Ausländer nicht nieder Lage gewesen, und auch
der $ 64 habe die ausdrückliche Gestattung des Aufenthalts
im Jnlande zur Voraussetzung, da dieselbe aber nicht er¬
folgt sei, köiine auch von der Zugestehnng der an dieselbe
geknüpften Vergünstigung keine Rede sein.

* Mttstervadhans . In einer soeben erschienenen
Denkschrift plaidirt die Eurverwaltunq für Erbauung eines
in architektonischer und medicinischcr Hinsicht den weitgehend,len
Ansprüchen genügenden, von Gartenanlagen zu umgebenden
Mustcrbadchauscs an der Vorderfront des stadt. Udlerterrains
an der Laiiggasse. ^

* Jnvaliveuhänser snr Eisenbahner - Der Vor¬
stand der Pensionslassc für die Arbeiter der Prcutzlsch-He,.
fischen Eisenbahngemcinschaft plant für die Mitglieder dieser
Kasse die Errichtung besonderer Jnvalidcnhäuser. ^ Es wird
beabsichtigt, in jedem Eisenbahndirektionsbezirk em ^ nvauden-
heim zu errichten, und zwar ans dem Lande tn der Nahe
des Sitzes der betreffenden Eisenbahndirektivn. Errichtung
Verwaltung und Betrieb soll unter der der Oberaufsicht des
Vorstandes der Pensionskaffe den örtlichen Bezirksausschüssen
übertragen werden. Zur Unterbringung in dem Heim sind
zunächst nur die einfachsten Fälle in Aussicht genommen,
einzelstehende Rentencmp'änger und Eheleute, welche kinder¬
los sind, oder deren Kinder dem Haushalte nicht mehr an-

^ * Fahrsckeiukontrolle der elektrischen Bahn.
Wohl wenig bekannt dürfte es im Publikum sein, daß,ammt-
liche Wagenführer der Straßenbahn vor ihrem D^ lantritt
von einem höheren technischen Beamten der Kgl. Eisenbahn-
Direktion geprüft sein müssen und denjenigen, welche die
Prüfung bestanden haben, einen Fahrschein ausgestellt wiro,
welcyer Stempel und Unterschrift der Eisenbahndlrektton, io-
wie die Nummer des betr. Wagenführers enthalt. Bei einer
in den letzten Tagen auf Veranlassung des Herrn Reg.-
Präsidenten stattgefundenen Fahrschein - Revision
durch einen Polizeikommissar wurden nicht weniger
als 15 Wagenführer  fest gest ellt welche sich mcht,m
Besitze des vorgeschriebenen Fahrscheines befanden, also nicht
Geprüft waren. Diese Leute mußten natürlich sofort den
Dienst einstellen. Bei einer solchen Zahl ungepru ter Leute,
ist es wahrhaftig kein Wunder, wenn fast fortwährend Un¬
glücksfälle aus der Straßenbahn pass,ren. jedenfalls ist dies
wieder ein schlagender Beweis wie ernst cs die Straßenbahn-
Verwaltung mit dem Leben ihrer Passagiere nimmt. Hoffent¬
lich wird die maßgebende Behörde einem solchen Unfug gegen¬
über energisch einschreiten. ^ ä t

* Verlängerung der Gültigkeitsdauer von
Rückfahrkarten.  Es wird geklagt, daß durch die be-
schränkte Ausgabe von Rückfahrkarten diê Bewohner kleine,
rer und mittlerer Stationen ungünstiger gestellt sind un Eilen*
bahnverkehr, .als die Bewohner größerer Städte. Diese Be-

nachtheiligung macht sich besonders, so meldet de . h
richt der Wiesbadener Handelskammer , tm Verkehr rnu tue
entlegenen Stationen geltend. Beispielsweise kann man. bet
einer Reise von Wiesbaden ooer Rud^ henn usw. nach mrtt
Station östlich von Berlin wohl eme Rückfahrkarte nach - er
lin erhalten, aber nur äußerst selten eme Rückfahrkarte nach
einer bestimmten östlichen Station , Man ist vielmehr ge
zwunaen, von Berlin eine neue Rückfahrkarte nach der Be
tamun wtation im Osten zu lösen und zwar m,t mne- m-

kürzeren Gültigkeitsdauer d. h von nur / oder 4 Tagen °I-
di- Rücksahrttarte RüdeshetM-Berlm . /ie 8 Tage GuMgkea
hat, falls , man nicht auf die Vorth« l° der Ruckfabrtkarte ganz
verrichtet. Das ist ein großer Mißstand , der im jUleresse
der Bewohner der kleineren und. mittleren Städte , sowie dev
Landes beseitigt werden muß . Das einfachste Mittel zur Av
Hilfe wäre nun . die GülttgkeitsdaE aller ^ ckfahttkartm cms10 Tage festzusetzen, so wie es in Suddeutschland der Fall ist.
Bisher hat aber die Kgl. Preußische Ersenbahiiverwaltu,lg die
Einführung der lOtägigen Gültigkeitsdauer wr alle Ruck-
fahrtkarten wiederholt abgelehnt . Wofern die Eiwnbahn-Der-
waltung auch noch in Zukunft diese ablehnende Stellung ein¬
nehmen sollte, ist es im Interesse ,der Reffenden vom - mde
und aus mittleren und kleineren rstationA .aebotm. Maßnah¬
men dahin zu treffen, daß die Dauer von Ruckfahrtkartendann
um l—o Tag verlängert wird , wenn der Reisende ans der
Lösungsstation eine Rücksahrttarte nach der Losungsstation
vorlegt, welche eine längere Gültigkeit besitzt als die neuzu¬
lösende Rückfahrtkarte. Ebenso Ware es gerechtfertigt, wenn
vorher gelöste Ruckfahrtkarten von kürzerer Gültigkeitsdauer
im Anschluß an die ersten gelöst werden.

O Gegen die Elektrische hat Herr Rechtsanwalt
Dr Alberti  eine Klage auf Gewährung der
Ab' onnementsbillets zum alten Preise  an¬
gestrengt. Auf den Ausgang dieses interessanten Prozesses
darf man gespannt sein.

* Steckbriefe sind erlaffen gegen den Johannes
Schaum,  geb. am 4. Februar 1860 in Michelsrombach,
wegen Diebstahls, den Hausburschen Hubert Meves,  geb.
am 2. Mai 1882 in Thiergarten in Luxemburg, wegen
Einbruchsdiebstahls und den Taglöhner Karl R ö i e l , geb.
am 22. September 1877 in Halle a. d. S ., wegen T,eb-
stahlS. ,

' * Geschäftliches . Im Handelsregister ist einge¬
tragen worden, daß die Handelsgesellschaft Firma Gebrüder
Schweißguth  mit dem Sitze in Wiesbaden aufgelöst
und daß die Firma erloschen ist. , ™ . orr * n

* Curverein . Samstag, den 4. Mai, Abends halb
9 Uhr, findet im „Hotel Hahn", Spiegelgaffe 15, die
Generalversammlung dcs Curvereins  statt.
Ein recht zahlreicher Bestich derselben, seitens der Verems-
Mitglicder, ist sehr erwünscht. , p , r . ,

* Cnrhans Wir machen darauf aufmerksam, baß
heute Samstag, Abends halb 9 Uhr beginnend, die erste
diesjährige Römern dansante im Kurhause stattfindet. Da
dieselbe in den R6union-Sälen abgehalten wird, so wird das
Stattfinden des regelmäßigen Abend-Concertes nicht beein¬
trächtigt. Der Eintritt ist nur gegen Abonnements- und
Fremdenkarten gestattet. Balltoilette (Herren: Frack und
weiße Binde) ist Vorschrift. ^ f „

* Reichshallen . Die Direktion des Relchshallen-
Theaters hat sich auch bei der Zusammenstellung des neuen
Programms die redlichste Mühe gegeben. Abgesehen von
R an t e Del 'cliseur,  dem genialen Blitzdichter und
Klaviervirtuosen, der aus dem vorigen Programm herüber-
genvmmen ist, dürfte wohl neben dem Kunstpfeiser Herrn
Rudo lfi,  welcher reizende Opernarien, Märscheu. s. w.
zu Gehör bringt, der Kraftturner Mr. Francon,  den
meisten Beifall gefunden haben. Mit wohlthuender Eleganz
führt er an den römischen Ringen und am Reck die
schwierigsten Krastproduktionen aus. Mr. Franconi ist ein
Salonturner, wie er im Buche steht. Die Soubrette Frl.
Franzi  M e n s do f f erfreute durch lebhaft vorgetragene
Couplets, währendH a n s i P r on o f f zierliche Tänze mit
kühnen Saltos verband. Mina und Toni die oberbayrischen
Ge'angsduettisten sorgten für Heiterkeit. Den Schluß des
Programms bildete ein akrobatisches Potpourri The
Wen bin «. Allen Mitwirkenden wurde verdienter Beifall

äU  Nesidenztheater . Samstag findet die Premiere
Leontincns Ehemäiiner" (Le8 utaris de Leoniine) statt.

Sonntag und Montag wird der lustige Schwank, der m
Paris wie in Berlin seinem als geistreichen Feuilleton,stcn
bekannten und geschätzten Autor Alfred Cappus viel Lob ein-
qebracht hat, wiederholt. Die Vorstellungen finden ,m
Abonnement(ohne Nachzahlung) statt. - Reperroir
des Nesidenztheaters  vom 5. bis zum 11 Mai:
Sonntag, den5. Mai : „Leontincns Ehemänner". — Mon¬
tag den 6. : „Leontincns Ehemänner". — Dienstag, den
Der jüngste Leutnant". — Mittwoch, den 8. : „Leontincns

Ehemänner". — Donnerstag, den 9. : „Erziehung zur Ehe .
- Freitag, den 10. : „Herr und Frau Dr.". - Samstag,
den 11. : „Leontincns Ehemänner".

* Einheimische Industrie . Vor einiger Zeit wurde
der hiesigen Cementwaarenfabrik Ph. Ost u. Cie., Mainzer-
stratze 39, seitens des Kaiserlichen Patentamtes Musterschutz
aus Cementplatten ertheilt. Diese Firma führt gegenwärtig
ein ca. 4500 qm großes Dach auf dem Fabrikneubau der
Maschinenfabrik Wiesbaden aus, welches aus diesen gesetzlich
geschützten Cementplatten hergestellt wird. Wir hatten Ge¬
legenheit, derartige Platten zu besichtigen, und müssen ge¬
stehen, daß dadurch ein Fabrikat geschaffen wurde, welches
für die verschiedenartigsten Zwecke geeignet ist und nament-
lich für Neubauten aller Art sehr werthvoll sein dürste. Wir
machen namentlich die Herren Architekten und Bauunter¬
nehmer auf diese Neuerung aufmerksam, da sich die gesetzlich
geschützten Cementplatten vorzüglich zur Herstellung von
Zwischenwänden, Hallen, Werkstätten, Dächern usw. eignen,
weil sie sehr leicht sind und, was besonders praktisch ist,
feuersicheren Schutz gewähren. Wie wir hören, läßt auch die
Maschinenfabrik Wiesbaden die Innenwände ihres Fabrik-
Neubaues mit diesen Cementplatten Herstellen,- die neue
Fabrik wird ganz aus Eisen, Steinen und den gesetzlich ge¬
schützten Cementplatten erbaut, damit sie in jeder Weise
feuersicher wird.
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* Marie Madeleine,

vnrem Jahr erschienenes
die 19jährige Dichterin, deren vor

Erstlingswerk „Auf Kypros" eine
der interessantesten und bedeutendsten Erscheinungen in der

; modernen litterarischen Produktion bildet und von welchem
in dieser kurzen Zeit bereits die sechste Auflage erschienen ist,
giebt demnächst einen neuen Band „Die drei Nächte", Liebes-
lieder von Marie Madeleine, heraus . Es sind dies drei Ein¬
akter, dir von einem Vorspiel und Nachspiel zu einem geschlos.
senen dramatischen Ganzen zusammengefaßt, die zerstörende
Kraft der Liebesleidenschaft, die Venus destructiva. besingen.
„Die drei Näckite" erscheinen bei der VerlagsgesellschastD r.
SklarekcLGutmann,  Berlin W. 62.

* Falbs Prognose fiir die nächste Zeit lautet : vom
I . bis 5. Mai : Es treten zum Theil bedeutende Regen ein.
Sie stammen meistentheils von Gewittern. Darauf geht die
Temperatur zurück. Der 3. Mai ist ein kritischer Termin
3. Ordnung, verstärkt durch eine Mondfinsternis. 7. bis
II . Mai : Die Niederschläge find spärlich. Vereinzelt treten
Gewitter ein. Es ist verhältnißmäßig kühl. 12. bis
17. Mai : Die Niederschläge nehmen zu. Vereinzelt treten
Gewitter und Schneefälle ein. Es bleibt noch immer kühl.

* Lehrerinnen - Verein . Die Monats - Ber-
sammluug  des Lehrerinnen-Vereins für Nassau (E. V.)
findet am 4. Mai Nachm. 5 Uhr in der Aula der höheren
Mädchenschule an Schloßplatz statt . Auf der Tagesordnung
stehen: 1. Vortrag des Fräul . Tina Stamm „Pflege und
Nutzen einer guten Aussprache in der Volksschule." 2. Ver¬
eins-Angelegenheiten.

* Allgemeiner deutscher Verein sür Schul
gesuudheitSpflege . Am 31. Mai findet hier die Haupt
Versammlung des Vereins statt, die einen recht zahlreichen
Besuch verspricht. Bereits liegen Anmeldungen aus allen
Gegenden Deutschlands vor. Bei dem steigenden Interesse,
das die Fragen der Schulhygiene in Anspruch nehmen, kann
es nur erwünscht sein, wenn die Betheiligung an dem Eon
greß sich aus allen Schichten der Bevölkerung rekrutirt.
Insbesondere wird es sür die unmittelbar intcressirten Fach¬
leute : Lehrer, Aerzte, Gemeindevorständeund Mitglieder der
staatlichen Verwaltung von Werth sein, sich an den Ver¬
handlungen zu betheiligeu. Die Tagesordnung lautet
1) Die preußische Schulreform vom gesundheitlichen Stand¬
punkt aus betrachtet; 2) Einführung einer einheitlichen
Schreib- und Druckschrift; 3) die schulhygienischen Ein¬
richtungen der Stadt Wiesbaden; 4) Schulhygiene und
Schwindsuchtsbekämpfung. Der Jahresbeitrag zu dem Verein
beträgt 3 Mk. Sanitätsrath Dr . Obertüschen  in Wies
baden (Heßstraße 3) nimmt Anmeldungen zur Theilnahme
«m der Hauptversammlung sowie Beitrittserklärungen zum
Verein entgegen.

* Notiz , Vom 19. bis 21 . Mai er. findet in Königs
berg i. Pr . der große Pferdemarkt mit Pferde-
Ausstellung  statt . Hiermit ist eine Lotterie, bestehend
aus Loosen& 1 Mk. verbunden und bestehen die Gewinne
aus 9 komplett bespannten Equipagen, darunter 1 Vier
fpänner, 44 ostpreußische Reit - und Wagenpferden, und 2447
maffiven Silbergegenftänden. Der General -- Vertrieb der
Lose ist der Firma Leo Wolfs , Königsberg  i . Pr .,
übertragen und ist die Lotterie rm ganzen Königreich Preußen
sowie in Braunschweig, Hamburg, Mecklenburg-Strelitz und
Oldenburg gestattet.

* Wegen Verbrechens gegen das keimende
Leben wurde die hier wohnhafte HebammeD. verhaftet.
Wie schon vor Kurzem berichtet, hatte dieselbe das Verbrechen
an einem in einem hochherrschaftlichen Hause bediensleten
Mädchen begangen. Wie sich nun jetzt herausstcllt hat die
Hebamme die Frucht mit einem heißen Eisen zu ver¬
nichten gesucht. Natürlich ist daß Mädchen infolge dieser
Behandlung gestorben. Voraussichtlich wird die Sache in
nächster Schwurgerichtssession zur Verhandlung kommen. —
In Sacken Dommermuth wird noch berichtet, daß die infolge
eines Verbrechens gegen das keimende Leben gestorbene Per¬
son ein Hausmädchen Namens Held  ist.

* Unfälle . Heute Morgen verunglückte in einem bei
Wiesbaden belegenen Steinbruch der Arbeiter Giuseppe
Jagiani , indem er den Steinbruch herunterstürzte. Der
Verunglückte, der eine starke Quetschung des Brustkorbes
erlitt, mußte in das städtische Krankenhaus ausgenommen
werden. — Gestern Nachmittag wurde in der Schlachthaus¬
straße ein etwa Ejähriges Kind von einer Möbelrolle über¬
fahren. Das Kind trug erhebliche Verletzungen an den
Beinen davon und wurde in die elterliche Wohnung gebracht.

Aus dem Gerichtssaal.

Der frühere französische Justizmini-

□ Strafkammer Sitzung vom 3 . Mai.
Sträfliche Hühner Liebhaberei.

Der Schuhmacher Joh . E. und der Taglöhner Aug. N.
von hier sind Leute, die eine unbczwinglicheLeidenschaft für
das Federvieh besitzen und zeitweilig durch Nacht sür Nacht
verübte Hühner, Enten rc.-Diebstähle den interessirten Theil
der Einwohnerschaft in Angst und Schrecken hielten. Auch
au einem Abend im Monat Oktober v. Js . bemerkte ein an
der Emscrstraße wohnender Restaurateur , daß auf dem Hose,
wo sich sein Hühnerstall befand, nicht Alles in Ordnung sei.
Als er draußen erschien, hatte sich ein Mann , der an dem
Hühnerstall das Schloß abdrehte, auch aus der Einfriedigung
verschiedene Latten losgebrochen, bereits aus dem Staube ge¬
macht. Der Verdacht lenkte sich gleich auf den Schuhmacher
E., welcher an dem Abend auf dem betr. Hose gesehen
worden war, und welcher dann das Haupt - Belastungs-
Material wider sich dadurch selbst lieferte, daß er sich einem
Freunde, der ihn früher auf seinen Diebeszügen begleitet
hatte und der heute im Zuchthause sitzt, offenbarte und ihm
die genauen Details der Thal vermeldete. Die Angeklagten
leugneten zwar, doch wurden dieselben für schuldig befunden
und zusätzlick zu noch in der Verbüßung begriffene Strafe
zu b Monaten Gcfängniß wegen versuchten schweren Dieb-
4ahlS veruttheilt.

gcltgranimr und letzte Nachrichten.
Demissionen.

* Berlin , 3. Mai . (Pttv .-Telegr .) Der Finanzminr
ster von Miquel hat soeben dem Kaiser sein Abschiedsgesuch
eingereicht. Es steht außer Zweifel, daß dasselbe genehmigt
wird. Landwirthschaftsminister v. Hammerstein, sowie Han
delsminister v. Brefeld haben ebenfalls ihre Abschiedsgesuche
eingereicht.

* Brüssel , 3. Mai.
ster Trarieux hat für den 8. Mai in Brüssel eine Conferenz
über die Dreyfus - Angelegenheit  einberufen.

* Paris , 3. Mai . Die Exkönigin Eugenie  ha
der Stadt Paris die Wiege des kaiserlichen Prin  -
z e n, welche augenblicklich in der Ausstellung von Kinder¬
sachen ausgestellt ist und einen ungeheurerr Werth hat, zum
Geschenk  gemacht.

* Budapest . 3. Mai . Aus allen Landestheilen wird ge
meldet, daß schw e r e G e w i t t e r niedergegangen sind und
durch Hagelschlag an dm Saaten großer Schadm angerichtet
ist.

* Belgrad , 3. Mai . Auf Befehl des Königs Alexander
wurde auf der hiesigen Militärakadeinie die russische
Sprache als obligatorischer Lehrgegenstand
eingeführt.

* London, 3. Mai . „Daily Telegraph " meldet aus Pre-
toria : Das Kriegsgericht verurtheilte einm holländischm Zeit
ungskorrespondentm (zu was ?), welcher seinem Blatte ver¬
leumderische( ?) Mittheilungen über die mglischm Truppm
gemacht hatte. Der Betreffende hatte die englischen Solda
ten der schwersten Vergehen gegm die Burenfrauen angeklagt.
(Das haben sogar Engländer gethan. Red.) — Präsident
Krüger  Hai eine Mittheilung aus Lourenzo Marquez er
halten, nach welcher der Aufstand  im Nordm der Kavko
lonie an Ausdehnung gewinnt. Tausend Holländer
sollen sich dm Buren angeschlossen  haben . — Aus
Kapstadt  wird gemeldet: Zeerust war am 29. April immer
noch von den Buren eingeschlossm. Es war sedoch der Garni¬
son gelungen, sich bedmtender Mmgm frisck-en Fleisches zu be
mächtigen.

* London, 3. Mai . Wie aus Tokio  gemeldet wird, bat
das Ministerium  I t o d e m i s s i on i r t, nachdem eine
Tagesordnung der Fortschrittlich-Liberalm angenommen
war.

Briefkasten.
Alte Abonnentin . Ihr Mann hat Ihnen und

Ihren Kindern gemäß seinem Verdienst Unterhalt zu ge¬
währen und zwar in gleicher Weise wie sich selbst. Mit
10 Mk. monatlich sind Sie natürlich nicht in der Lage, sich
und Ihre 4 Kinder zu unterhalten . Bei Ihren kleinen
Kindern haben Sie nur die Pflicht, das Hauswesen zu be¬
sorgen. In den fortgesetzten Beleidigungen Ihres Mannes
und in der Versagung des Unterhalts ist ev. auch ein Ehe¬
scheidungsgrund zu finden. Jedoch müssen Sie erst auf Ge¬
währung von Unterhalt gerichtlich klagen. Verlassen Sie
Ihren Mann mit Hinterlassung der Kinder, so hat Letzterer
sür deren Unterhalt zu sorgen.

H . F . Alle kirchlichen Anzeigen erscheinen im „General-
Anzeiger" jetzt stets Freitag Abend.

Verlag und Elektto-Rotationsdruck der Wiesbadener Verlags.
Anstalt E m i l B o m m e r t in Wiesbaden. Verantwortlich
für die Politik und das Feuilleton : Wilhelm Lensen;
fiir dm übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;
für die Druckerei und den Verlag : Georg Jacobi,

sämmtlich in Wiesbaden.

Familien -Nachrichten.
Standesamt Biebrich.

Geboren:  Am 23. April dem Maurer Peter Franz
Gemünder e. T . Helene Margarethe Katharine. — Am
24. April dem Taglöhner Peter Deller e. S . Helmbert
Adam Georg. — Am 25. April dem Taglöhner Jakob Löh
Zwillinge 2 T . Selma Karoline und Louise Jakobine. Dem
Taglöhner Joh . Georg Gutmann e. T . Elise Sophie
Katharine. Ein unehelicher Knabe, Karl . Dem Bahnarbciter
Ludwig Ortloff e. W. Wilhelm Ludwig. Dem Nachtschutz¬
mann Karl Schueider e. S . Karl Otto . — Am 26. April
ein uneheliches Mädchen Elisabethe Franziska. Dem Fuhr¬
mann Jakob Villmann e. T . Marie . — Am 27. April
dem Tagl . Ernst Pfeiffer e. S . Franz Jakob Ernst. Dem
Flaschenbierhänoler Adam Schmidt e. S . August Friedrich.

Aufgeboten:  Philipp Ludwig Thon Ingenieur,
wohnhaft in Erfurt und Elisabethe Karoline Lange, wohn¬
haft dahier. — Johann August Fröb, Eisenbahnarbeiter und
Agnes Zerwe, beide hier wohnhaft. — Philipp Heeg, Schreiner
und Christine Karoline Weimar, beide hier wohnhaft. —
Emil Heinrich Schröder, Schneidermeister, und Margarethe
Kathinka Uhl, beide hier wohnhaft. — Johannes Schüler,
Fuhrmann und Johanna Philippine Frey, beide wohnhaft in
Sonnenberg.

Verehelicht:  Am 27. April Johann Leonhard
Groh, Fabrikarbeiter wohnhaft hier und Susanna Karoline
Kern, wohnhaft zu Caub. — Am 30. April Johann Ludwig
Scheurer, Heizer und Helene Weschke, beide wohnhaft hier.

G e st o r b e n : Am 28. April Adolf, Sohn des Tag-
löhnerS Friedrich Johann Basquit , 6 Jahre alt . — Am
27. April der Taglöhner Mattin Klös, 46 Jahre alt . —
Am 30. April der Fuhrmann Peter Schmidt auS Eltville,
39 Jahre alt . — Am 2. Mai Jsabella , T . des TaglöhnerS
Anton May, 10 Jahre alr.

Standesamt Frauenstein
Geboren:  Am 8. April dem Landwirth Anton

Unkclbach hier, e. S . Adolf. — Am 16. April dem Tüncher
Andreas Ott 2er hier, e. T . Anna. Dem Maurer Joh.
Schmitt 2er hier, e. S . Johannes . — Am 19. April dem
Taglöhner Georg Schlimm hier, e. S . Johannes . — Am
20. April dem Maurer Phil . Schneider 3er hier, e. T.
Katharina. — Am 22 . April dem Taglöhner Karl Arndt
von Georgenborn, e. S . Phil . Wilhelm.

Verehelicht:  Am 8. Apttl der Tüncker Peter
Müller von hier mit Helene Pfeffer ohne Gewerbe aus OhneS

Kreis Alsfeld. — Am 23. Apttl der Wagner Wilhelm
Schnabel von Schillingstadt in Baden mit Jostphine H^,
born von hier. — Am 28. April der Tüncher Georg ßQti
Michel von Dotzheim mit Margarethe Fraund von hier.

Gestorben:  Am 12. April Karoline Müller,
Tochter des Holzhauermeisters Joseph Müller von hier, alt
13 Jahre.
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Wiesbadener Generalanzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Bezugspreis: 50 Pfg. monatlich
(Bringerlohn (0 j) fg )

Volksthümlich redigirtes unparteiisches
Blatt mit 3 wöchentlichen Gratisbeilagen ferner
2 Lisenbahnfahrplänen und \ Wandkalender.

MF ” Die standesamtlichen Nachrichten,
die Curhausprogramme , sowie alle städtischen
Bekauntmachuugea erscheinen jUC?  ft i«
»Wiesbadener Generalanzeiger" and werden
doa andere« hiefigeu Blättern — meist ver¬
spätet — unserem Amtsblatt «achgedruckt.

Dr.
Dr.

Gemeinsame Ortskrankenkasse.
Büreau : Luiseustratze 22 .

Kassenärzte: D r. A l t h a u s se, Marktstraße 9.
Delius,  Bismarckring 41. Dr . Heß,  Kirchgasfe 29.
Heymann,  Kirchgasfe 8. Dr . Jung ermann,  Lang^
gaffe 31. D r . Kelle  r, Gerichtsstraße 9. D r. L a h n -
't e i n, Fttedrichstraße 40. D r. L i p p e r t, Taunussttaße
53. D r . M e y e r, Fttedrichstraße 39. D r. S chr a d er,
Stiftstraßc 2. D r. S chr a n k, Rheinstraße 40. D r. Wa¬
che n h u s e n, Fttedrichstraße 41. Spezialärzte : Für Augen-
krankheiten Dr . Knauer,  Wilhelmstraße 18; für Nasen-,
Hals - und Ohrenleiden D r. R i cker jun ., Langgasse 27.
Dentisten : Müller,  Webergasse3. Sünder,  Mauritius-
traße 10. Wolfs,  Michelsberg 2. Masseure und Heilge-
lülfen : Klein,  Neugasse 22. Schweibächer,  Michels-

oerg 16. M a t h e s, L>chwalbacherstraße3. Maffeuse Fron
Freeb,  Hermannstraße 4. Lieferant für Vttllen : Tre-
m u s, Neugasse 15, für Bandagen etc. Firma A. Stoß,  Sa¬
nitätsmagazin , „ Taunussttaße 2, Gebr . Kirschhöfer,
Langgasse 32, fiir Medizin und dergl. sämmtl . Apothe-

e n hier.

fZahnschmerz !enS
ar»

„ . - - vacrolwatte) i Fl. 50 ipfg. Nimm
ob« nur Kropp » Zahn wette . Wer Ihnen etwas andere- dafür
verkamen will, thut ei  des Profites wegen. Kropp Hilst ficher1 _

5 i&rtjäUlul ) in allen D rogerien . 505 8 2<B

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgetheilt von der
Wiesbadener Sank,

_ 8^ Bielefeld & Söhne Webergags « 8.

Oester . Credlt -Actien • . . J ,
Disconto-Commandit-Anth . . . '
berliner Handelsgesellschaft ;
Dresdner Bank . . . . .
Deutsche Bank
Darmstftdter Bauk
OeBterr. Staatsbahn . ,
Lombarden . *
Harpener |
Hibernia . , , *
Gelsenkirchenar . . .
Bochumer . .
Laurahütte J ]

Tedens: fester.

Frankfurter üerline»
Anfangs -Course
vom 3. Mai 1901
215 60 21560
191 10 191.—
158 90 153 .90
14940 149 40
204 90 204 80
134,25 13425
148 60 148.50

24 20 24.-
180.75 —
181.40 181.10
179 70 179.80
198 50 19810
214.50 214.30
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Hierdurch die ergebene Mittheilung, daß ich das Restaurant

„Zum Karlsruher Hoj"
44  Friedrichstratze 44

, htr <>nfanterie .Kaserne. übernommen habe.
* * " L * geehrten Publikum. Nachbarn, sowie Freunden und Bekannten empfehle
- Ri » " reingeh alten « Wein , und gn .« bürgerlich « Küch«. Din -rs °°n « 0 .

HechachltUd

Carl Adam Lang.

Durch die Jmmobilien-Agentur
A . Ij.  Fink,

Riehlstraße 21  zu verkaufen;
Erbr gute bessere Vastwirthschaft . Saal . Garten . inDiebrich.
«aucrngut. 54 Morgen, prima Länderelen, schöne rwsraithe.
^ ^ alleinstehend, 5 Morgen Garten , fließende« Wasser, guter

Kaftvau » ? echöne « uSstcht * in Wicker mit 13 '/. Morg.
^ Weinberg. 40 Morg . Allerland. 6 Morg . Wiesen, schöne,

vielbesuchte Lotalirälen.
@c6Siu8 neues Landhaus am fi. Wasser. 3 /a Morgen Obst¬

garten, in Erbach (Rhein). t .
«,bi aute Metzgerei , wegen Stcrbfall . in Bubrich.
Tme in flottem Betrieb stehende Mühle mit 18 Morgen Län¬

dereien in Schlangenbad. wegen Sterbfall
Mühle , am Bahnhof Schwa 'dach. für 5000 Mark. II. - and-

hauS mit 10 Morgen Garten in Hochheim, schone» Land-
bauS mit Obstgarten in Niederwalluf, mehr. Gärtnerelerr.
oute Geschäfte, hier, auch auswärts , sowie Billas . Hotels.
Häuser und Gärte« in allen Preislagen, hier, am
Rhein rc. ^

WW» Besuch ist vorher anzumelden, da viel auSwärt «. MUT

Krieger
md Militär-«WKameradschaft

Kaiser Wilhelm».
Samstag » de» 4 . d. M ., Abends ö Ahr!

Monat « versainmlnna
im Bereinslokal̂ Friedrichshof". Um zahlreiches Erscheinen

783̂ Der Vorstand ._

Ein Kinderbettchen (Bett¬
stelle. Strohsack. Deckbettu. Kissen)
zu verkaufen. 699

Oranienstraße 33 . Stb .< 1. St.
Tin fast n. Pneumatie -Rad.

wenig gefahren, zu verkaufen̂ 704
Zimmecmannstr.  1 . 3 . St . l.

Iu ocrkaufru
0175 Kl. Schwaldachcrstr. 8.

)iiuQ(iRilttlu. Zinnen
„rl Lias . Grabenstr . 30. 315

^errenrad , s. gut erh., f. j >5 jöhj . Dt. Adlerstr. 49 , 2. H. P . 650
Zwei goiveue Herrcit -Uhreu

und eine schwere galdeneHerren-
Kette billig zu vert. Näh. Schwab
bacherstr. 7. Cigarrenladei, . 0311

Eine gute Biollue w. Kasten
u . Bogen für 30 Mk. zu verlausen.
653 Sedanstr . 1. 1. St.

Latrinen und Sandfänge
werden auf Bestellung entleert.

August Ott senior,
0798_ Biebricherstr. 19.

Neuer Phaeton billig zu verk.
Rtihl , Helenenstr. 3._588

Totzheimerstratze 48 zu verk.
3 Tbrkcn. große« Wandreal mit 80
Schubladen. 3 Wandreale, Schau,
kästen. Ausstell.. Gläser rc. 578

Bekanntmachung.
Samstag , den 4 . Mai er .. Mittags IS Uhr

werden im Versteigerungslokal Mauergasse 16
1 Pianino, , Vertikow. 1 Waschmange und 7 Luster
in Bronce. Cuivrepoli und Glas

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 3. Mai 1901.

Salm,
796 Gerichtsvollzieher

Bekanntmachung.
Samstag , den 4. Mai er ., Mittags 12 Uhr

werden im Hause Mauergasse 16  dahier
2 Spiegel, 2 Schließkörbe. 1 Sopha, 1 Consol, 1
Caunitz. 1 Kommode und 1 Gallerieschrank

öffentlich melstbietendszwaugsweise gegen Baarzahlnngversteigert'
?82 Lovggs » Gerichtsvollzieher kr. A.

Lin älteres Barbier , und
Frisenrgefch. hier billig abzug.
Näh. in der Exped. 387

« « iS
erhalten sichere Leute gegen raten¬
weise Zurückzahlung schnell und
coulant . Off . m. Rückporto sud
F , 8 M. 4021 an Rudolf Moste,
Mülhausen . El,atz . 396 2

Haushälterin , z
Bessere alleinstehende Wiltwe

sucht Stelle z. Führung d. Haus«
Halts bei einfachem älteren Herrn.
Offerten M . N 77 » a. d. Exp.

DiouatSsrau oder Mädchen
gesucht Rheinstraße 43, Tapezirer
Schmidt . 168

ZkitunsslrägeriMtn
sofort gesucht.
745 M ®ritx %<r . 87.

Verloren S
cheu von Walramstr. bis Schier»
steinerstr.Abzg.Walramstr .17, 2. 794

Haueteve
mit zeichnerischem Talent kann in
mein Bureau emtrelen.

Architekt Franz Berger,
786 Abolphstraße 3.

Alle.
Drucksachen

Telephon 199.
vruckerei -Lompwir:

Mauritiusstr.
No . 8.

als:

Adresskarten
Circulare
Preislisten
Fakturen « Rechnungen
Mittheilungen
Quittungen • Briefbogen
Wechsel • Postkarten
Couverts • Placate

etc. etc.

Rotationsdruck
von

Massenauflagen.
#

Drucksachen für Vereine:
Mitgliedskarten

Einladungen
Tanzkarten
Programme

Statuten
Lieder etc. etc.

Trauerdrucksachen

Junges MouatSmädchen ge.
sucht Bleichftrafle S p. 773

780Monatsfrau
(event. Wohnung im Hause) oder
jüngeres Dienstmädchen ge-
sucht ?)orlstr. 6, 3. St . r'

ßei der Parade
sehen weisse Roldntenhosen wundervoll aus,
wenn sie mit Dr. Thompsons Seifenpulwer ge¬
waschen sind.

Das sollten sich alle Hausfrauen merken,
die andere Waschmittel gebrauchen und die V. üsche

niemals so schneeweiss erhalten wie mit

Dr. Thompson ’» Seifenpulver
mit dem SCHWAN.

Man verlange es überall ! 588/28

Ciaarren -Nerlreler gesucht.Li—t..j. . ... vHlUh« »iTY#n «iiat riitdCfiihttC
Wir suchen am dortigen Platze einen gut eingesiihrten Der.

treter gegen hohe Provision . .« «lkr. « eraek,. Mannheim. ,

AchtMg! Großer NMaiijllilast!
Rur 1 - Qualität Rindfleisch 50 Pf .,

1 . * Kalbfleisch 60 „
lmwährend zu haben W alramstrafle L7 Adam Bommhardt.

Villa , "WS
J 1 PensionSzwecke aut gelegen, zu mlethen gesucht , eventl. mtt
^ °̂ auf- rechtt Offenen unter » . K . L « « 2 an Kudoir
«tauche » ava/*

Wir suchen sür unsere seil 46
Jahren bestehende „Bade. , Reise-,
Verkehrs- u . Tourenzeilung " ein. in
Wiesbaden u. Bezirk gut emgesührt.

*3T Vertreter
für Annoncen -Aqmsttlon u. günst.
Bedingungen . 8938
Deutsche Badezeituug Union

Frankfurt a. M

Mädchenheim 708
Sedanplatz 3 I.

(früh . Schwalbacherstr. 6b ) empfiehlt
sofort : « »geh. Jungfer . Kinderfrl,
Pflegerin , Kochlehrfräulein, HauS«
hätterinnen , Köchinnen, Allein-,
HauS» u . Zimmermädchen , 6 . u.
8. Mai Allcinmädchen, 15. Mai
Kücheninädchen für Hotel, Allein-,
HauS- u . Zimmermädchen , Köchin.

RikhlSr. 6. h. 1 r.
findet ein junger Mann Logis.

$ 'Magen - .u . Darmleiden  $
akute sowie auch chronische beseitint rasch und sicher

©r. med. JSausers cfflagenpulver
frtisgtkr . norm .gold.Jtfed . in Jflünchtn 1839, pcris 1900, jtfarseille 1899

Zu beziehen durch die meisten Apotheken . Vorräthig
Viäteria -Apotheke , Wiesbaden . Versandt gegen Nach¬
nahme oder vorherige Einsendung des Betrages . Grati «-
proben u . Prospect m . 20 Pf . Marken durch Th. Laos *r,

Regensburg . 512 ,_bö

pisdjrn oder Iraueu
für Feldarbeit gesucht.
793 Schwalbacherstr. 47. 1.

393915iu einfach
möbl . Zimmer

mit Morgenkaffee auf ca. Z Wochen
gesucht. Bevorzugte Lage wird
nicht gewünscht. Off . erbet, unter
M.  L . 35 postlag. Düsseldorf . .

LiiGiskr Krlliier^
sucht dauernde AuSbülsSstelle für
halbe Tage . Gefl. Offerte unter
7 . K. 776 an die Exp, d. Bl . erb.

pdjeiinMjfn
gesucht!

per sofort, per Monat 2b Mk.
769 «aalsaffe 13.

W

Blumentöpfe.
Alle Sorten Blumentöpfe bester Qualität in stdem Quantum

3100 Schiersteinerstr 1 (Eingang WalluferttrJ ._
“1 ' ”

Soeben erschien:

Gesten - Alb um
far Klavier *a 2  Händen . \ ,

(Grosses Notenformat)
Inhalt:

No . 1. Alpenglühen.
„ 2. In der Blumengrotte.
„ 3. Alpengruss.
, 4. Silbeffischchen.
, ö. Alpenglöckchen.
„ 6 . Gondellied.
„ 7. Aelplers Liebeslied.
, 8. Im Rosenhain.
, 9. Steyerische Zitherschliigerin.

10. Abend im Gebirge,
,11 . Seliges Glück.
_ 12 . Alpenlieder.

Ni>. I—12 in I Band Mk. L

Obiges Album enthält die schönsten , sich durch be¬
strickende Tonfülle und bravourmftssigen , brillanten bat*_ « 11 . . f . LI _ J _ C«-HnlrA dofl m
zum Vortrag ausgezeichnet empfehlenden Stücke dee in

i Welt bekannten Komponisten.

Verein 1858 ,
für

HaudlungS»
Colnmit

von

(« aufmänaischer verein ) Hamburg.

61000  HitglirDer. 84000 gteBenliefeljt.
«ermögen d. Vereins u. feiner Kassen 6500000 M.

Hauptzweck: Kostenfreie Stellenvermittlung.
Unübertrossene Wohlfahrtseinrichtungen zu Gunsten der

Mitglieder.
Vereinsbeitrag jährlich Mk. 9 . - . inclufive deS Bezirks-

Beitrags.
Auskunft bereitwilligst in der Geschäftsstelle: Restaurant

,Zum Erbprinz " .
Zusammenkunft jeden Donnerstag Abend» 9 '/, Uhr

daselbst; sür Unterhaltung ist durch Elav .erbenutzung . Ge.
sellschafkSspiele, Liederbücher rc. besten« gesorgt. 741

Gästen ist der Zutritt gestattet.

der ganzen neu uekduuma n  .
Trotz der prachtvollen Ausstattung (holzfreies Papier,

schöner , grosser und klarer Notenstich ), kostet vorstehendes
Albuin nur Mk . 1.—, während der frühere Preis für die
10 Stücke zusammen Mk . 18.— betrug.

Gegen vorherige Einsendung des Betrages eriolgt
Franco -Zusendnng . — .

Musikalien -Kataloge u . lllustnrtes Instrumenten-
Verzeiohniss kostenfrei 1

Verlag von P . J . Tonger , Köln L. Rh.
Hofmusikalienhändler

Sr . Maj . des Kaisers u. Königs Wilhelm II . 3714

Mehrere 1000 Stück Korsett« von 60 Pfg . an bi« zu den feinsten
Neuheiten. 90 Dtzd. Handschuhe 15 bi» 90 Psg ., 70 Dtzd. handg. st'ckt-
Hemdenpassen für halbe Preise , 40 Dtzd. Kinderlätzchen 5 Psg .. m fem
aehäkelt 9 bis 30 Pfg .. Höschen Stück 18 bis 50 Pkg.. ein großer
Posten Unterjacken Hosen. Normal -, Sport - und Biberhemden, sowie
bockseine Sweaters ohne Nutzen abzugeben, Kinderkleldchenvon 69 PI.
an mehrere 1000 Dtzd. Socken und Strümpfe , sowie sehr gute weiche
Strickwolle. 1V Loth 39 Pfg „ alle Farben . 334

Strümpfe
werden in 1 bis 2 Tagen angewebt und gestrickt ohne Naht in Seide,
Wolle und Baumwolle.

Größte« Lager in neuen Strümpfen von Io Pfg . au.
Socken 5 Psg . bi» zu den allerseinsten Neuheiten und stärksten Hand.

gestricktem ^ n CBMann<  Lllrubogengage 11 u. Mmcktstraße 23.
ICH.
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£ chtes
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brennt hell und doch ökonomisch*

Nur echt, Nur echt
Stempel „ Auerlicht “ tragen.

Löweuplakat, dessen Kopf hier
abge bildet ist,

anshängt

MARKE PFEILRING.

NurdieMarke,Pfeilring 4
gibt Gewähr für die Aechthei « unseres

Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin
Man verlange nur

»PVBIUSIMS “ liAaolia - Ofeaffi
und weise Nachahmungen zurück.

Lanolin-Fabrik rtartinikenfelde.

Beste Bezngsquelle In
T¥7 1 I 1 ist  10029

WaCÜSlIlChe Herm.Stenzel,
Tapeten en gros,

Ichulgasce 6 .

Wiesbadener
Militär - Gi Verein.

(E . B)
Heute Samstag . Abends S Uhr

General-Versammlung
im LereinSlokale, Kirchgaffe 36. 754

Der Vorstand.
Wiesbadener Khein- k Taunus =(jlub.

Sonntag , den S. Bai c.
III« Hauptwanderung.

Abfahrt 5 Uhr 10  Min. SonntagsbilletRüdes-
haim. Kreuznach, Rothenfels, Münster a. St.,
Ebernburg, Eremitage, Hutteuthal, Rheingrafen¬
stein, Gans, Ruhberg, Kreuznach(Mittagessen im
Restaurant Heilquelle). Liederbücher und Früh¬

stück mitnehmen. 753

Mer-L-rm Wi-SNdei.
Gcgr . : 18S0.

Nächsten Samstag , den 4 . Mai . findet in unserem BereinSlokale
eine Generalversammlung statt Tagesordnung: 1. Erledigung
wichtiger Angelegenbeiten. 2. Besprechung über einen Haupk-AuSflug.

Um zahlreiche- Erscheinen bittet_ Der Vorst and.

Kksnken- nni>Strrbrliflflt für Surrintr
null Gtlliiffell verio. ßtruft Mtsbadk».

Eingeschriebene HülfSkafse Nr . L. 774
Heute Samstag , Abends «V . Uhr im Rheinischen

Hof , Ecke Neu- u. Mauergasse: Austage . Gleichzeitig
wird ein Sterbebeitrog erhoben._ Ter Vorstand.

Feinste Liitzrahmbutter Feinste
per Pfund Mk. 1 .20 —1.25 , bei 5 Pfund Ml . 1.15 und 776

irische Eier per St . 5 Pf .. Italiener 6—7 Pf., 1 .20,
sowie sammtliche Gemüse täglich frisch zu den billigsten Preisen

mir KimittSraße9. !
fflagnnm bonnm - Hattoffelst, Thüringer

billigst obzugeben " 499
^ C F . W Schwanke , Schwalbacherstr. 49,

Lelê hoq 144, gegenüber der Emser. und Platte rstraße. Th

Ein guterhalt. Kinderwagen
billig zu verkaufen. 715

Stlftstr. 14a. GrthS. 1 l.
Ein schöner Teller Aussatz,

pass. a. eine Anrichte, bill. zu verk.
Hell''undfir. 33. Hth. 2. St . l. 719

Arrtjitrliton. R«ni>lchii»
von Eisenlohru.Weigle Sttuttgart,
10 Jahrg ., b. z. vk. N. Exp 463

Täglich irische
Kliil- und felirrimtrfl

per Psd. 40 Pfg.
Schweinemetzgerei Gustav Kraust,
_ 7 KirchhofSgasse7. 447

Gasthaus
mit flottgehender Wirthschaft u.
Stallung , ganz in der Nähe von
3 Kasernen in Mainz , kür Mk.
60.000 mit Mk. 5- 6000 unter
günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen . Offerten u. A. 8. 720
an die Exp. b. Bl. 726

Eine ftrftktt Kijgitti«
sncht noch Kunden Blücherstraße 7,
1. Etage rechts. 301

IJuharbritcii rÄWS:
führung angefertigt. Hüte von
60 Pe. an schön garnirt. 725

K-rchhofgaffe 2 . 3 St.
H. Ka narren Hähne, 7 Mark.

Römerberg7. H. 1 r. 423
SrtlinilP werben üoerzog., repar.
^ 4)111111  u . neu angcfert Frau
ktzischcr, Steingaffe  20 . Frisp. 65

2 sollst. Belten, 1 nußb. pol. Eon¬
sole. einige Stühle u. Tisch sind bill,
zu verk. Walramstr. 8. 1 l . 078

Ein guter Zweispänner-
Wagen zu kaufen gesucht Dotz.
heimerstraffe 69. 632

An Privat-MittagStischz. 60 Pf.
k. e. Herren theiln. Schillerpl. 2

oremg. Stb . 1 St . l. 616

Bekanntmachung.
Nachstehend bringen wir unseren, vom S . Mai ds . Js . ab gültigen Fah ^ ,.

hiermit zur öffentlichen Kenntniß. ^ 0

Die Kelriebs -Derwaltung
der Dliesbadener Straßenbahnen.

1. Biebrich—Wiesbaden—Beausite—Neroberg.
b" 6°» u. s. fort bis 7"

alle 15 Minuten

6°i 6is 6« u. s. fort bis 8'» Morg.
(ab Bahnhöfe) alle 15 Minuten

Ab Biebrich.
von da ab bis 10°° Abends

alle 71/, Minuten
Ab Beausite.

10»» n °» Uso

von da ab bis 10** Abends
alle 7Vs Minuten

10»* 10-° 12«
Abends

ab Kurhaus

In. Nerobergbahn.
Bergfahrt : Erster Wagen 7-° Vormittags u. s. fort Va-stündlich bis 9-» Abends
Thalfahrt : Erster Wagen 730 „ „ H „ „ „ H 9 30 n

Bei günstiger Witterung werden Sonderzüge eingelegt.

2. Bahnhöfe—Langgasse—Kochbrunnen—Sonnenberg.
21b Bahnhöfe 630  6 « u. s. fort zwischen Bahnhöfe u . Kranzplatz alle 12  Mimik,

b,s 8»» Vormittags.
2lb Taunusstrafte (EckeWilhelmstr.) 6 '° 6-- u. s. fort zwischen Taunusstrafte n,

Sounenberg alle 12 Minuten bis 8°° Vormittags.
Ab Bahnhöfe 8°» 8'» u. s. fort alle 6 Minuten nach Dietenmühle und

" 8°° 812 8 24  u s. fort alle 12 Min . nach Sonnenberg bis Abends 8*
Äb Bahnhöfe 9°° Abends bis 10' 2 alle 12 Minuten zwischen Bahnhöfe und

Kranzplatz.
Ab Taunusstraße (Ecke Wilbelmstr.) 9W Abends bis IO1« alle 12 Minuten zwW

Tanuusstraße u. Sonnenberg
Ab Sonnenberg 6» bis 8°» Vorm, alle 12  Minuten zwischen Sonuenberg nud

Taunusstrafte iEcke Wilhelmstr.)
Ab Kranzplatz 6" bis 8»» Vorm, alle 12 Minuten zwischen Kranzplatz u Bahnhöfe.
Ab Sonuenberg 7°« 8»» 8“ 826 u . s fort alle 12  Minuten zwischen Sonnenberg

u . Bahnhöfe bis 8»» Abends.
Ab Dietenmühle 8» 881  8 ” Morgens u. s. fort alle 6 Minuten zwischen Dirten

mühle u . Bahnhöfe bis 8*» Abends.
3lb Sonnenberg 8^>9-- 9" u. s. fort bis letzter Wagen 10-« Abends olle 12 Minutei

^wichen Sonuenberg u. Tannusftrafte (Ecke Wilbelmstr)
Ab Kranzplatz 9»9 9*1 9 « u f. fort bis letzter Wagen 10-« Abends alle 12 Minuten

zwischen Kranzplatz u Bahnhöfe.

3. Bahnhöfe—-Markt—Unter den Eichen.
Ab Bahnhöfe 6°o 6t5  u . f. fort alle 15 Minuten zwischen Bahnhöfe u . Unter dev

Eicken bis 8»» Vormittags.
80? 8,s  u . s. fort alle 7V8 Minuten bis 9" Abends.
9*5 10»» u. s. fort alle 15 Minuten bis 10-° Abends.

Ab Unter den Eichen 626  6 " Morgens u s. fort alle 15 Minuten bis 82«Vormittags
zwischen Unter den Eichen n. Bahnhöfe.

8^ 8" u. s. fort alle 7*/* Minuten bis 10" Abends.
10" lu*6 u . s. fort alle 15 Minuten bis letzter Wagen 10"

4. Langenbeckplatz—Ringkirche—Emserstraße.
Ab Langenbeckplatz 6»« 62- u. s. f. alle 15 Minuten zwischen Langenbeckplatz u.

Emferstrafte bis 7bl  Vormittags.
751 759 u. f. fort alle 7Vs Minuten bis 859 Abends.
9U 9 29  u . s. fort alle 15 Minuten bis 10" nach Emferstrafte

und um 10 29 u . 10" nur bis Bahnhöfe.
Ab Emferstrafte 622 6 -« u. s. fort alle 15 Minuten zwischen Emferstrafte und

Langcnveckplatz bis 7«- Morgens, hierauf
801 8 09  ti . s. fort alle 7Vs Minut n bis 9'« Abends.
98̂ bis 10" Abends alle 15 Minuten. 766

Wiesbadener

Kroiltil -BrNerei
Art. Ges.

Bon heute ab gelangt unser

in Fässern und in Flaschen zum Ausstoß.

Die Direktion.
751
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HWeits-Wuieis. |
Stnjeigcn fti* Mete Rubrtt bitten wir bis

11 Uhr Vormittags
tn unterer Expedition eiiijulietern-

SteHen-Gesuche.
E,n junges Mädchen 'ucht

Stelle in klein«« Haushalt. Näh.
zu erfr. in der Exp. 573

Tücht. Büglerin s. n. Kunden.
738 Römerberg 35 I.

Eine Köchms. Aushülssstelle
Kochen. Näh. GcrichtSstr.9, 4 . 668

Geprüfte Pflegerin s. Stelle,
Privat oder Anstalt.
74? Schulder «, 4. 1. St.

Ein beferes Mädchen,
welches fein bürgerlich kochen und
einem Haushalt vorstchen kann,
sucht Lttcke alS Stütze oder bei
einzelne,» Herrn. Näh. Blücher-
stratze 12 , Hinterh. 1 St . 755

Junger Mann,
welcher um 3 Uhr Nachmittags frei
ist, empfiehlt sich im Beitragen von
Büchern und allen schriftlichen Ar¬
beiten sehr billig und gewissenhaft.
Gefl. Anfragen unter 1. v. 80
an die Exv. d Bl. erbeten. 718

Offene'Stollen.
Mannliiye Pertonen

Tüchtiger

Zantaglöhner
gesucht. BaubnreauWörlbstr.8. 76^

Zuverlälftgcr Arbeiter gesucht
Luiscnstr . 41 , Cisenhandl. 7:u:

Biebricherstr - 19 wird tili
Fuhrknechl gef.
744_ Aug Ctt fcn.

Friseurgehülfe gesucht Ge
richtSstraße3 585,
_ Hch Rufa . Friseur.
/Lärtuergehülfe u. Gärtner

»evrling gesucht Gärtnere
Scheden . Frankfurterstr. 377

Agknt Qffudjt
unserer Cigarren an Gastwirlhe rc.
Vergüt, ev M. 350 p Man. u
mehr. H. Jürgeusen u . Co.
Hanchurg. 91.100

Ein tüchtiger Knecht zum Ein¬
spännigfahren gesucht. Albrechl-
straße 41, Paul . _ 67

Lin lillth. Ktllner,
der gut servilen kann, findet sofort
Stellung. Off. unt. EL B. 3935
an die Exped. d. Bl. 3935
/Kolporteure und Reifende
Vse hei höchster Provision und
großem Verdienst jucht 4746

R . Eisenvraun.
Buchhandlung. Emserstr. 19. I«
,c .in 14- bis 15-jahriger Bursche
^ vom Lande sof. ges. bei

Kausmaun Karl Krämer,
1523 Biebrich.

Verein für unentgeltlichen
Ilbkitsnalhioeis 78

im RathhauS . — Tel . 2377
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheiluug für Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Holz-Dreher
Kaufmann f. Laden
Sattler für Reiseartikel
Schlosser
Wochcn-Schneider
Schuhmacher
Zimmer-. Möbel« u. Decorat.«

Tapezierer
Lehrlinge: Sattler
Hausknecht
Kupferputzer
Badmeister.

Arbeit suche»
Holz-Dreher
Herrschafkö Gärtner
Kaufmann auf Reise
Vureaugchülse
Bureaudiener
HerrschastSdiener
Kutscher
HerrschaflSlutscher
Portier
Taglöhner
Krankenwärter
Bad.'Meister.

LoiMtrim °lt  20 W.
Eiestaverlag 129 Hamburg. 3905Karren-

Fuhrwerk
gesucht Abbruch Kirchgasse38 bei
680 Adam Färber.

Lehrlinge . _
Kräftiger KSsertehrlillg
gesucht 3917

Karl Wagner , Sonnenberg.

Schrkilltrlkhriunge
6544 Albrechistr. 41

1 Z -httlNttlrhlling
gesucht. 0234
A. Kiliau . Schwalbachrrstr. 25

Lehrling
mit zeichnerischem Talent für mein
Baubüreau gesucht.

Näh bei ArchitektL. Meurcr.
8-ttsenstraße 31. 0880

Bäckerlehrling
gegen wöchentlickie Vergütung ge¬
sucht Ferd , Wenzel , Ludwig-
straße 10. 666

Ein dravtr Jimge
sür leichte Beschäftigung gesucht
112 Mauergasse 13. 2 St.
»X Tteinhanerlehrling
gesucht . 723

Schicrsteinerftrafte 8c.

Ei» Zchloffttlrhrlmg
gesuchtL-iiienstraße 16. 496

Wriyüinkkr-Lkhrling
s. Carl TremuS . Neuq.15. 674

Ein Glaferlehrliug gegen
Vergütung gesucht. 890

Sedanplatz3, Hth. Part.

Sin SprnglrrirtirUng
unter grinst. Beding, ges. Näh.
Jenu Bernhardt . Spengler u.
Jnstallaieur Hirschgraben6. 1. 628

Weibliche Versonen.
IMT Ein ordentliches fleißiges

Mädchen sofort gesucht
9725 Friedrichfir . 13.

Ein einfaches Mädchen g.fucht
Steinoasse 30. 1 r. 689

Sin WVchrnN -L"
692 Marklstroße 15.
<7>unge anständige Damen mit
Xl guter Handschrift finden mit
Adressenschreiben dauernde Beschäst.
Off. u. Z. A. 30 an d. Exp. 691

löjäbrigcS Mädchen wird^ zu2«und4-jiibrigeni Kinde
gesucht Moritz str. 33, 2. 672
cc.in braves Mädchen f. Haus-^ arbeik gesucht Kurzwaarenge-
schüft Webergasse 44. 717

Sin tiillilisrs Uindchkn
auch ältere Frau » zur Führung
eines kleinen Haushaltes gesucht
Näh. Rieblstr. 10. Hth. 2. 716

Einige jnngkp )d|tn
können die bessere Tamenschneiderei
gdl. crl. Hermannstr 16, 3 i. 657

Selbstständige

!. Rodarbeileriii.
gegen gute Bezahlung für feineres
Geschäft in Jahresstelle gesucht

Oranieustrafie 41 , 2 r.
Daselbst Lehrmädchen gesucht.

Stickerin,
tüchtige, in dauernde Stelle gesucht
658 Saalgasse 40 , 1.

Gesucht
wird in ein Hotel am Rhein eine
tüchtige, perfekte, kathol.

Koteifeöchin^
für kommende Saison. Offerten
unter M. B. 100 an d. Exp. d. Z.

Ein anständ. jung. Mädchen
gegen guten Lohn gejucht Lutsen-
straße 43, 1 r. 242

Rock- ». Taillenarbciterin,
sowie Lehrmädchen gesucht.

G . Krauter , Dainenschneider,
721 Nerostr. 23. 3 St.

fqr Gesucht 'S*
für Sonntag Nachmittags ein
Schulkind zum Kinderwagen fahren.

Näh. Eleonorenstr. 4, 2 r.
Krbrmädchen.

Sin Skhriniidchrn
auS guter Familie gegen Ver¬
gütung sofort gejucht. 775

I . Kcul.
Galanterie- u. Spielwarengeschäft,

EUrnbogci,gaffe 12.
Junge Mädchen können geg.

Vergüt, d.Weißzeugnäben erlernen
Schivalbacherstr. 28. L>th 1. 9810

Kleidermachen n Zuschneiden
gründlich eriernen bei 660
Frau Krämer , Dotzbeimerstr. 13.

Mädchenheim
und

Stelle ,rnachmeis
Sedanplatz3.1.Slraßcub.-Haltcstelle

Sofort u. später gesucht: Allcin-
Haus-, Ziinmer. ». Küchrnmädchen.
Köchinnen für Privat u. Pension.
Kinberzärtnerinncn,Kindermädchen.

NB. Anständige Mädchen erh,
billig gute Pension. 2605

P . Cel »m»r , Diakon
1,4er schnellubillta Stellung
JViDiö, verlange per Postkarte die
vaulrak» ValcanrsnpeetEßlingeu.

Karren-
Fuhrwerk

gesucht au der Ringkirche bei
68i K. Auer.

Arbeitsnachweis
für g rauen

im Rathhaus Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen-Bermiltelung

Telepbon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abthetlung I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:

Köchinnen
Allein», HauS-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Hoiel-Personal.
Wasch-, Putz- u. Monatfrauen.

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Näherinnen u. Büglerinnen.
Abtheilnng H. für feinere

BernfSarte»
vermittelt:

Kinderfräuleinu. -Wärterinnen,
Stützen. Haushälterinnen für

Private u. Hotel».
Jungfern.
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen,
Verkäuferinnenu. Buchhalterin
Lebrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

_ 5 Zimmer _
Albrechtftr . 44 ist der 2. u.

3. St . v. 5 Zimm. u. Zubeh. auf
sofort zu vcrm. N. i. 3. St . 7656

4 Zimmer.
0 aa«gasfe »8,2.El., schöne4-Z>mmer-Wohnung, Küche
und Zubehör, zum 1. Juli , evtl,
auch früher, zu verm. Anzusehen
von 10—12 und Nachmittags von
3—5 Uhr. Näheres Partere bei
August Köhler . _529

2 Zimmer.
Adler,ernste 59 ist e. Dach-

Wobn. v. 2 Ziililn. u. Zubeh. per
1. Juni zu vcrm. 757
FHtne Mansardwohn. (2 Ziniimr

u.Küche, evtl. 3Zim. u. Küche)
a. 1. Mai zu verm. Näh. Schul¬
gasse T im Laden. 615

1 Zimmer.
Hl lbrcchtstr . 46 , Hth. Wo.in.

von 1 Zn», u. Küche a. I.
Juni z.vm. R.Bdh. 1 St. v.H.710

1Zim. u. Küchea 1. Juni a. ruh.
Leute zu verm. Kirchgasse 56. 730

Lubwigstr. 10
ein Zimmer u. Küche zu vm. 709
HH ^ anergasse 11 ein freundl.

leere« Zimmer n. d. Slraße
auf gleich zu vermiethen. 708
^tlk -ehrere Mansarden z Ein-
4/1 stellenv. Sachen zu verm.
Näh. Schwalbachrrstr. 37, Pt . 9571

Moblirtr Zimmer.
Reinliche Arbeiter finden

gute Schlafstelle Adlerstraße 30,
1 Stiege. 278

Alvrechtstraste 34 , 3 l., Kost
u. LogiSf. 80 Pf . b. 1 Mk. tägl. sof.
zu verm. f. Mädchen. 722

Wäll!. Zimillkr""""
8208

vermieth.
Blücherstraßr6. 1. l.

(>-unge Leute können Schlafstelle
•O bekommen Blücherstr . 12.
Hlh. 2 St . r. 706

Hübsch m

Z»
mövl ., geräumiges
immer

(ev. mit Pension) fof. zu verm.
Totrheimerstrafee 14 vart.

^rankenftr . 4 . 1 st . r. schön
\y  möbl . Zimmer zu verm. 457

Einfach nivbl . Zimmer an
einen solid, jung. Mann zu verm.
Franlenstr. 24, 3 recht». 309
rc,in  solider junger Arbeiter kann
^ hübsches Zun. in. od. o. Kost
erh. N. Feldstr. 22, 1 Tr . r. 713

Anständ. Leute erh. gute Kost
und LogiS. 528

Näh. Friedrichstr. 47, 2 l.
Gustav-Adolfstr.3, P . schön mbl.

Zm. 12u.30M. m.Kaffeez. v.678
Eine SchtäfstcUe jrei

688_ Goldgaffe 3,
^ermaunstraste 24 , I . Et.

gut möbl. Zimmer mit zwei
Belten sofort zu verm._ 9315
a^ crmaunstr . 26 , Ldh. 2 Sl.
*&r h . L möbl. Zimmer an anst.
Herrn billig zu verm._ 642
Aochftätte 24 Ncub., V. 1 St ..
gf  möbl. Zimmer zum 1. Mai zu
vermiethen. 861

größere Parterreräume , geeignet
al»

Bureau
oder sonstige Geschäftszwecke per
1. Juli cr. zu vermietbeu.
Näh. in der Exped. d. Bl. 7302

F4 oft und LogiS erhält junger
Mann. 0549

Hellmnndstr. 18, 2.

^möllmm-Zlmmer
an anständigen jungen Mann zu
vermiethen. Näh. Hcllmund-
strafee 53 , 3. St . rechts. 707
»ckinüSiidige junge Leute erh. faub.

LogiS. 549
Jahnstraße 5, Stb . 1.

Möbl . Zimmer mit Kost zu
vermiethen Kirchhofsgasse\ im
Metzgerladen. 631

Junge Leute finden Schlaf¬
stelle Kellerstraße 11, Gartenhaus
3 St ., nahe der Stiktstr 618

Eins. mbl. Zim. m. o. o. K. z.
vm. N. Körnerstr. 4. H. 1 r. 690
t>N ) ichelsbcrg 30 , Frontspitz.

ein möblirtes Zimmer zu
vermiethen. 612
^DH) ttllerstraftc 4 , Part ., schön

möbl. Parterre-Zimmer zu
vermiethen. 687
^ .ranienftr . 58 . Mtlb. 3 r.

schön möbl. Zim. an anst.
Herrn oder Dame zu verm. 673

SdjlflfarUeE&?S&.
11, Mittelb. 2 St . l. 634

Ein eins. mövl. Zimmer an 1
od. 3 anst. Leute zu vermiethen.
Näh. Römerberg 23. 1 St . 8786

Junge anst. Arbeiter erhalten
gute Schlafstelle und Kaffee Saal-
gasse 14, im Laden. 456

Lchwalbacherftr . 7, möbl.
Zimmer zu vermiethen. 751

Nah. Cigarrenladen.
schivalbacherstr . 71 . 2 St . l.
^ srdl. möbl. Zim. m. sep. Eilig,
zu vermiethen. 641
(L -chulgasse 7. Metzgerei, eine
^ uiöbl. Mansarde m. 2 Betten
und mit Kost zu verm. 514

Walramstrafte 8 , 2. Sr . l.,
schön möblirteS Zimmer zu
vermiethen. 436

Möbl. Zimmer an anst. jung.
Mann billig zu vermietbeu. 763

Walramstr. 14|16, 3 St . f.
it,in freundl. möbl Zimmer zu
" vermiethen. 551

Wellritzstraße 42. 2.
Ein schön, möbl. Zimmer, auf

gleich oder 1. Juni zu beziehen.
Näh. Wellritzstr. 48, 1. St . 743
VtzLlellritzstrHL » 1 r. ein recht

schön möblirtes Zimmer zu
vermiethen. 683

xltinl. Arbeiter
Webergasse 42, Hih. 2. 670

Zwei Herren oder 2 beff. Laden-
fränlcin f. möbl. Zimmer m. P.
Gemüthl. Heim. Gef. Lage. 9käh.
Westendstr. 19, 3 l. 8201
Äm Weftend ist ein nett möbl

Paeterrezimineru. eine große
möbl. Mansarde an nur anständige
Person zu verm. Näh. Exped. 0119

Läden.
/Lckladcn mir Ladetizimilier und

Keller evtl, mit Wohnung,
großer Lagcrkeller mit Durch¬
fahrt, Neubau, Ecke Bülow- und
Roonstraße auf 1. April oder früher
zu vermiethen. 5232

Näh. Bülowstr. 3. 2. Et. l.

Maurtliusstraße8
ist ein schöner, geräumiger

Gckladen
mit Nebenzimmer und kleiner
Wohnung für 1200 Mark
sofort zu vermiethen. Näh. daselbst.

Neugasse 22
ist ein Laden mit Wohnung und
verschiedene Lagerräume auf den
I. Juli 1901 zu vermiethen. Näh.
im Metzgerladen. 333

törrnnmigrr fnürn
nebst3—3-Zimmec-Wohnung, für
jedes Geschäft geeignet, zu verm.
745 Saalgasse 14.

Werkstätten ete.

26 Parterre-
räume für ruhiges Geschäft ev. m.
Pserdestall, Kutscherwohnung und
Futterraum, für EngroS-Geschäft
vorzügl. geeignet, zu verm. Näh.
das. Part. u. Jahnstr. 40. Pt. 8255

Körnerftratze 3 . Pan ., eine
Wohn. m. Werkst, (ca-40Ou .-Mtr.)
u. 2 Lagerraum, sof. zu verm. Sehr
pass, für Tapezirec. Näh. das. u.
Mnritzstraßr 12. 1. Etage. 7783

Köriierstratze 3 . Part ., ist eme
Wohn, mit Flaschenbierkeller und
Lagerräumen, zus. 60 Ou.»Mtr.,
sof. zn verm. Auch pass, für eine
kleinere Weinhandlung. Näh. das.
u. Moritzstr. 12. 1. Etage. 7784

/XivoQe helle Werkstätte auf
>2̂ sofort od. 1. Juli anderweitig
preiswürdig zu vermiethen. Lehr,
straße 12. 0465

Oranienstraße 31
große, helle Werkställe mit kleiner
Dachwohnung oder beide getrennt
sofort zu verm. Näh. Hinterhaus
bei Lang . ,5306

für 1 ^ ferb  f-Metzger
V >UJUUy o. Bäcker geeign. fof.
zu verm. Näh.Dotzheimerstr. 18.677

1 flhänksHliiis rJnZ
n. d. Bahn Dotzheimf. 15000z. vk.
N. b. W. Schmelzer. Dotzheim. 675

Auf gute 2 . Hypothek
suche ich 15 —20 OOÖ Mark
zu leihen. Offerten bitte unt. II.
H. 800 a. d. Erp. d. BI. 572

15000 M . a. 2. Hypothek auf
1. Juli zu leihen ges. Off. unter
A. A. 553 a. d. Exp, d. Bl. 553

Auf gute 2 . Hypothek
werden 15 —20,000 M . zu
leihen gesucht. Off. unt. 0 - J. 557
an die Exped. d. Bl. senden. 557

250 .000 Mk.
werden von einem Rentner ganz
oder gethrilt auf I . Hypothek
ausgeliehen. Off. unt. Ü. W. 556
an d. Exped. d. Bl. zu richt. 556

iser-Panorama
Mauritirisstratze 3,

neben der Walhalla.
Jede Woche eine neue Reise!

Ausgestellt
vom 38. April bis 4. Mai:

Das Prachtschlotz
König Ludwig II»v.Bayern:
Herrenchiemsee

mit Umgebung.
Täglich geöffnet von Morgen- 10

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg. Kinder 15 Pfg.

Abonnement:
4 ReifenM. 1.—. 12 Sk. M. 2.75

Heiraths-
Gesuch.

Ein Wittwer, 48
Jahre alt, sucht eine
Frau oder älter. Mäd
chen mit etwas Ver-
mögen zwecks Verehr- jii
lichung. Offerten an «l
die Expedition dss. Bl . Bjj
unter A. A. 100. 764 fl

fl
i -j _ __ _

lungrt IHiinii
evangl., 30 Jahre , sucht, da eS ihm
an Damenbekanntschaft fehlt, paff.
Partie. Suchender ist Landwirth
und will demnächst dar väterliche
Gut mit Gastwtrthschaft üdernehm.
Ernstgemeinte aber nicht anonyme
Anträge erbitte umgehend unter
I«. G. 80 in der Expedition dS.
Bl. niederzulegen. 667

H eissweine
1806er ä  35 - 40 Mk.
1895erä 45, 50, 60, 70, 80 Mk,

Roth weine
1897er*40,45 Mk. l895erä50,
60 Mk. die 100 Liter ab hier

F. Brennfleck,
Weingut Sehloss Kupperwolf,
Edesheim (Pfalz). 525/268

Für Husten
und Catarrhleidende!
Kaiser ’»

Brust-Cararaellen
die sichere
Wirkung
ist durch

notariell
begl.

Zeugniffe
anerkannt.

Einzig dastehender Beweis für
sichere Hilfe bei Husten,
Heiserkeit . Katarrh und
Verschleimung.

Packet 25 Pfg. bei
Otto Siebert . Apotheker, am

Schloß in Wiesbaden.
Apotheker Ernst . KockS,

Drogerie, Sedanplatz, in
Wiesbaden. 7220

Chr . Tauber in Wiesbaden

Holzhandlung

Wh. Streife in gönn,
Tölner Chaussee 57/65 u. 34/40,

Stets grotzeö Lager in allen
inländischenu. ausländ.

Hölzern. 36 59

Habt Acht!
Die wirksamste med. Seife ggeen alle
Hautunreinigkeiten n. Haut.
auSschläge ,wie:Mitesser,Finnen-
Rökhe des Gesichts, Pusteln, Gt-
fichtspickel rc. ist 3792

ISflrooMöecriduDrffljrife
».BergmannL Co.,Radebeul-Drezh.

Schutzmarke: Steckenpferd.
k St . 50 Pf . bei Georg Gerlach,
Joh . B . Willms und Drogeri,
SanitaS. _

Großer
Waarenabschlag

Bestes Müllerbrod 36, 38, 42 Pf,
Fst. Süßrabmlafelbütterp.Pfd.I .ig
Frische Siedeier 2 St . 9 Pf..

25 St . 1.10
Schwere Siedtier & Sl . 5 Pf., i

25 St . 1.20.
Italienische Eier 6 und 7 Pf.
Feinstes Rüböl p. Schopp. 32 Pf.
Bestes Sesamöl p. Schovp. 40 Pf.
Spiritus per Liter 30 Pf.
Egal. Würfelzuckerp. Pfd. 32 Pf.
Prima Speifekartoffclnp. Kpf. 22,

Sl u. 27 Pf.
Prima Limburger Käs per Pfd. im
720 Stein 33 Pf.

Consumhalle , Jahnstraße 3,
Moritzstraße 16 und Sedanplatz 3.

M ölt tiuHni! ^
Ff. Anfertigungaller Arten

Klridrr « . Küte.
in und außerd. Hause. Bestell, wolle
man gefl. Dotzheim, Biebrichersiraße
2, F. richten._ 126
i | iitc werden schönu. billig nach
g)  der neuesten Mode aufgarnitt
9602_ Walramstr. 25, 1 r.
Franzölilch , Englisch Deutsch

enbeilt akademisch gepr. Lehrerin
n. vorzügl. Methodez. m.
IQJ .i. AuSl. G°tbestr.18,P . 300

10-Psd.-Eimer Zwetich.-Gelce1.90
13 Pf. Pfd. Kochmehl 13 Pf.
24 „ „ Riiigäpfel 24 „
20 „ n neue Zwelschen 20 „
25 „ » gemischt . Obst 25 „

offerirt Altstadt -Consum.
Metzgergasse 31. 131

Honig 500
als Svecialität empfiehlt:

Feinsten 7akelbonig, Pjd. 65 Pf.,
deutsch. Bienenbonig, „ 60 „
Speisehonig, chcm. rein „ 48 *

C . F . W Schwanke,
Schwalbacherstraße 49, Tel. 414,
gegenüberd. Einser» u. Platterstr.

Zweispänner Brustplattge-
schirr billig zu verkaufen 252

Friedrichstr . 46.

Fahrrad,
kaufen bei KcKHter , Adler-
straße 16, Borderh. 1. Sk. 959

Krennhol?
pro Ctr. Mk. 130 ist zu haben
746 Bleichftr . 39 , v.

Ein Kund
(Leonberger), sehr wachsam, zu ver¬
kaufen, besonders Billa- oder Hof¬
besitzer zu empfehlen. Näh. Schwal-
bacherstraße7, Part._743

Bin von der Sieise
zurück.
Die berühmte Phreuologi«.

Faulbrunnenstraße12, 1 l.
D. Kopf u. Hand._770

Frauzös . Piston in feinster
Ausstattung prtiSw. zu verk.
734 Walranlstraße 20, 3 r.

20 Srück Legehühner zu ver-
kaufen. ?86

Näh, in der Exped.
Ein fast neuer Backofen zu

verkaufen. 0894
Zu erfragen in der Exp.
Adlerftraye 59 ist gute»

Grummet zu verkaufen. 756
Ein schöner Begleithund , ap-

portirt u. wachsam, zu verkaufe».
758_ Steingasfe S » . ,

Eine Kinderbcttstclle mit
Matratze bill. zu verkaufen. 759

Horkttratze 13 . H- 1 r_-
Gr Kleider- und Küchenschrank

bill. zu verk. Wellritzstr. 39 P . l. 761
Tin gr. Spiegel (LrystallglaS)

ist s. bill. zU verkaufen. 76b
Rvderftraüe 39,  S.

Verkauf.
Elektrisir - Maschine . Anschaff.
130 Mk., für 70 Mk. Stifrstr. 17,1^

Zu urrtaftii
1 gebrauchte » Coavee,
1 gebr . Glaslandauer,
1 gebr Lspänn . Landauer

sehr preiSwerlh zu verkaufen bei
i.  Beiswenger,

Wagenfabrik. Slki-erstemerstraße.

Krennndnr-Kkrrknrad.
noch wenig gebraucht,
werth zu verkaufen Schwalbacher«
straße 19. Laden. 0737

Frühkartoffeln , gelbe, gute
Sorte, billigstz. h. Wellritzstr. 80. 8
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xrenßische Klassenlottrrle.
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M '§ Sfoffwäsche
aus der Fabrik von

MEY&EDUCH , LEIPZIG-PLflGWI
Kgl. Sachs , u. Kgl. Ruman. Hoflieferanten.

Billig , praktisch , elegant,
von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden.

Im Gzbrauch worthellhaft.
Diese Handelsmarketrägt  jedes StQek.

VorrRthig in Wiesbaden bei : C. Ksch , Papierlager,
Ecke dea Michelabergs ; Louis Hutter , Kirchgasse o8 ; Wllh.
Sulzer Nacht ., Marktstrasse 30 ; W. Hillesheim , Kirchg . 40;
Carl Hack, Schreibmaterialienhandlung , Rheinstrasse 37;
Emil Grtichwitz (Inh . Carl Balzer ), Faulbrunnenstrasse 9;
Philipp Kleber Wwe., Querstrasse 1 ; P . Hahn , Papeterie,
Kirchgasse 51 ; Ludw . BecKer , Grosse Burgstrasse 11 ; rn.
Schumacher , Schwalbachcrstrasse 1; Ferd . Zange , Markt¬
strasse 11 ; Ew. Maus , Bleichstrasse 27 ; Friedr . Wolters,
Walramstrasse 4. In Hachenburg bei 8 Rosenau.

Man hüte sich vor Nachahmungen, welche mit
ähnlichen Etiketten, In ähnlichen Verpackungen
und grösstentheils auch unter denselben Benen¬
nungen angeboten werden , und fordere beim Kauf

( ausdrücklich
echte Wäsche YOnMey&Edlich,
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sc «Hager , Sächsisches Waarenlager.
5. Michelsberg und Wenbogengasse 2

von

J . «& C. Firinenich,
Hellminrdftratze 53,

empfiehlt sich bei An . und Verkauf von Häusern , Dillen. Bau¬
plätzen, Bermittelung von Hypotheken u. s. w.

I

Ein neuer , in. allem Tomfort auSgest. PriOat -Hote ) m.
37 Zimmern und Zubehör . TckhauS. auch für jedes andere Gc.
schasl paff., in direkter Kurlage in sehr frequenter Kursladt, unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich . Hellumndstr. sS.
Wegen Strrbefall ist in Eltville ein noch neues massives

Wohnhaus mit 2 Etagen , je vier Zimmer und Küche, nebst
einer Frontspitz' Wohnung . Weinkeller u. Zubehör , sowie ein gr.
mit den edelsten Obstsorten angelegter Garten , welcher ev.. da an
auSgebauter Straße liegend, zu 2 Bauplätzen zu verwerlhen rst
für 32.000 Mk. zu verkaufen durch

I . L . E . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein neue- , mit allem Comfort ausgestalt. Etagenhaus,

alles vermiethet, im Preise von 190,000 Mk. und einem Rein-
Überschuß von 3700 Mk. zu verkaufen durch

I . L E . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein noch neues Haus , westl. vladtiheil . jetzt 5pi§t . rent.

m . Bauplatz für Hinterhaus , ist mit den vorhandenen Bauplänen
für 88,000 Mk. zu verkaufen durch

3 . Firmenich . Hellmundstr. 63.
Tin Eckhaus , Wcllritzviertel , vorzügl . Lage, zum Umbauen

geeignet, für 72.000 Mk. zu verkaufen durch
I . 8? C . Firmenich . Hellmundstr. 53.

VerschiedeneVillen . Einser- u. Walkmühlstr.. im Preise von
52-, 55s. 65-- 80 , 92 . 95- und 142 .000 Mk. zu verk. durch

I . & C Firmenich . Hellmundstr. o3.
Ein schönes, für Pension geeignetes Etagenhaus m dn

Nähe deS Kochbr., mit 16 Zim .. für 66000 Mk. zu verk. durch
I . SS C . Firmenich . Hellmundstraße 53.

Eine Billa . Frankfurlerstr .. worin seil Jahren eine sehr
gute Fremden -Penfion betrieben wird . m. 66 Rrh . Flächeng. für
125.000 Mk. zu verkaufen durch

I . & « . Firmenich . Hellmundstraße 53
Eine Billa , worin gute Pension betrieben wird, im Nero¬

thal, für 100.0 0 Mk. ; zwei Herrschafts -Billeu m. daneben¬
liegendem Bauplatz . Dambachthal . zusammen für 120,000 Mk..
sowie eine Anzahl Pensions - u . Herrschafts -Bille » m den
verschiedensten Stadl - und Preislagen zu verkaufen durch

I . Ss 6 . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein HauS . Pb 'lippSdergstr., ist auf ein größeres reniabe eS

Etagenhaus zu vertauschen, sowie eine größere Anzahl rentabeler
Etaaendäuser , süd- u. westl. Stadtth ., mit u. ohne Werkst, u.
Läden, im Preise von 67 -, 88 -, 90 -, 96 -, 110-, 115-, 120-, 125-,
130-. 135., 145- und 155,000 Mk. zu verkaufen durch

I . Ss <£ . Firmenich , Hellmundstr. o3.

i

Kohlen-Consmn-Anstalt.
Luiseristratze 24

Gute und billige Bezugsquelle für

Brennmaterialien,
(melirte . Nutz'. A» thracit . « ohle «.Steinkohlen .Br6 « ukohlen

und Eier -BriketS , Anzundeholz ) .
Friedrich Zander.

auSgehauen, von 6 UhrHeute Samstag wird Schweinefleisch
Abends ab

Metzelsuppe,
frische Hausmacher Wurst bei 6013

F du «lach , Walramstr . 22.

liviiurt Kimvurger Käs
per Pfund 32 Pfg.

im Altstadt - ConsUM . 10-Pfund -Eimer Gelee 1.87 Pfg. 31

Mäkeln . Betten - ‘«•- w - r
907

erleichrerung, zu haben
L«s!eker , Adelhaidstraüe 46.

an brachte die Rückseite der Fahrkarten der elektrischen Straßenbahnen

jeder lesen! Weltberühmt! &  Strengreell!

(« ese-llch
ße|djü*t-)

Weltberahmte

Polardaunen “Rat3 Wart
V« Pfund.

©pejtalttat ersten Range« l Uedermfsr an dauernderFnU-?a « awsK®traft , « eichtzei, u. Haltbarkeit alle and. So ' -en Dau
PressenI In Farbe den Etverdaunen ähnlichl mJSI Vmtinihmnfit
guna 1 Bollllünvlggebrauch«,erttgl Für bargerUch- ll. f̂ nVeDarstatNingen.
ebenso sUrHülel- u . AnstailS.Etnrlchtunarn V « vor,llgNq ard, « t l Sebk»

edtae Qnanlum »alltret oeo.Nachnahme! Rtchtgefallende» bereUWtllMbeiteblar Quantum rollfrei gcg.Nachno,
auf unsere Koste« zurüstgenommru.

1 Pecher & Co. ln Herford Nr. 40 ln Westfale«. '
.M ~ Probe « (auch Muster aeetaneter »«»tatolr «) u« foust n. »ortosrei^



Tflirn-
Friihfahrs Turnfahrt.

Morgen Sonntag , den S . Mai , über Schlangeubad — Hausen -
HaUgarier Zange — StePva » Sh»useu — Marienthal -
Oestrich -Winkel per « ahn zurürk.

Wir bitten unsere Mirglieder uiu zahlreiche Betheiligung . Tina-
freunde sind willkommen.

Abmarsch Morgens Punkt 7 Uhr vom Vereinslok -l.
513_ Der Vorstand.

Verein.

Kallfliliiinlischtt Strrin Wiesb-be».
<§ V.

Unsere Mitglieder laden wir zu der am Mittwoch,
den 8 . Mai 1901 , Abends 9 Uhr , im Vereinslokal
„Friedrichshos ,̂ Friedrichstraße 35, stattfindenden

Hauptversammlung
freundl . ein und bitten , um die umfangreiche Tagesordnung
vollständig erledigen zu können , um pünktliches Erscheinen.
652 _ Der Borstand.

für 50 116.
offerire einen modernen , tragbare » , garantirt gut'
sitzenden

Herren -Anzug
nach Maatz gegen Baarzahlung.

Fried . Fraenkel*
Mühlgasse  1 Entresol.

Wr Glasrmriger rnib KMshrrreu!
Geätzte Reparatur ' Scheiben

liefert innerhalb einem Tag
81 . Pfaff ÄlaSmalerei und -Aetzerei,

Scharnhorststratze 18 , Hth.

Ausverkauf wegen Hausverkauf
meines großen Lagers

Schuhwaareu aller Art,
sowie Herren- u. Knaben-Anmhe , Hosen

re. theilweise unter Einkaufspreisen.

kiu8 86bn6iä6r, 7  0o44

~Ẑ °  EckeMichelsberg uiidHoWtte . ^ D'

Für Arbeiter!
ArbeitSbofen von 1.50 Mk . an , Englifchleder -Hofen in weiß , grau,

gestreift und dunkel von 2 .50 an . Knaben .Anzüge von 2 Mk . an.
Alle anderen Sorten Arbeitsbofen , Sackröcke , blauleinene Anzüge . Maler -.
Tapezierer -, und Weißbinder -Kittel , Hemden , Kappen . Schürzen rc.
empfiehlt billigst

Heinrich Martin,
456 1 8 Metzgergasse 18.

Allgemeiner öfutfrijer verein für Llhnl-
gtsnndhkitsjiSkSt.

Auf d er vorjährigen Versammlung deutscher Naturforscher und
Acrzte in Aachen bat sich der „Allgemeine deutsche Verein für
Schulgcsundheitöpflege " konstiruirt.

Nach § 2 der Satzungen bezweckt dieser Verein:
1) die Verbreitung der Lehren der Hygiene in den Schulen des

Deutschen Reiches;
2)  die Verhütung der durch die Schulen verursachten gesund-

heitschüdigndkn Einflüsse auf Lehrer und Schüler.
^Die erste Gmcra ' versaminlung des Vereins soll am 31 . Mai c. in

Wiesbaden (Kurhaus) statlfindrn und sind hierfür vorläufig folgende
Berathungsgegcnstände in Anssichl genommen:

1) Die preußische Schulrrsorm vom gesundheitlichen Standpunkt
auS betrachtet;

2)  Einführung einer einheitlichen Schreib- und Druckschrift;
3) die hygienischen Einrichtungen der Stadt Wiesbaden;
4 ) Schulhygiene uno Schwindsuchtsbekämpfung.

Der Jahresbeitrag zu dem Verein beträgt 3 Mk.
Sanitätsrath Dr . Obertüschen in Wiesbaden (Heßstraße 3)

nimmt Anmeldungen entgegen und wird f. Z . die Mitgliedkarten zu-
stellen. 493

■MT Variete Bürgersaal . 'VB
Emserftraße 40 , Haltestelle der Electrischen Bahn.

Programm
PT  vom 1. bis incl . 15 . Mai 1901 . nx*

Kslili| iori, ftiiiilcm Fona.
Soubrette . Klifchnigg -Akt.

öcrilharb lcssinsbi.
Humorist mit seibstverfaßtrm Repertoir.

FrSiilriu Wsler, Kl. Paula Wacker,
Soubrette ( prolongirt ). Soubrette.

Rennert-Stange,
Jnstrumental-Kolniter.

Jeden Sonn - u . Feiertags 2 Vorstellungen . 4 und 8 Uhr , von 11 '/»
bis 1V* Uhr RUnstlrr - Matinee bei freiem Eintritt . Anfang an
Wochentagen 8 Uhr . Zu Vejuchnladet ergeben » ein 101

Die Direktion.

Sensationell!
Griesheimer

Wohlthiitigketts Postkarten
(Erploßoil und Stand der djftu. Fabrik

darSclltild.)
Bei allen Poftkarten -Geschäften zn haben.

Verlag : Rd. Giödel , Frankfurt a. M.
Niederlage für Händler in Wiesbaden Postkartenhaus Merkur , Wellritzstr . 21.

Unterzeichneter erlaubt sich, auf sein mit den neuesten Maschinrn
ausgestattetes

Dampf-8äge- und Kobelwerlr
ganz ergebenst aufmerksam zu machen.

Prrisc stk Kobeln«.Schneiden pro Stde.Mb.1.7y
Das Holz wird durch eigene Fuhrwerke franco abgeholt uno

zugestellt . Reelle und pünktliche Bedienung zugesichert.
Gleichzeitig mache auf meine große Trockenanlage , ^sowie auf die

großen ArbeitSräume , woselbst daS zum Hobeln und Schneiden ein-
gelieferte Holz von den Arbeitern gleich fix und fertig gestellt werden
kann , ergebenst aufmerksam.
Schneide « von Stämmen auf Gattersäge

für weiche Hölzer pro Quad .-Meter 50 Pf.
h b ®r  t * ,, - - 70 „

Bestellungen erbitte gr fl. durch Postkarte oder Telephon Nr . 854

6800

Hochachte,id

A . Citri mm,
Dotzheim kam Bahnhof) bei Wiesbaden.

Ein Transport kräftiger

Z - S -Ef - '
trifft in den nächsten Tagen ein . Es werden
stellttngen entgegcngenoinmen bei

Carl Schmidt , Jahnftrafte 1,
2 . Vorsitzender des Wiesbadener Thierschutzvereins.

noch Be
694

Postkarten-Haus Merkur,
21  Wellritzstrasse 21 . 0191

«°u! Postkarten mit Blumenduft,
1 Jahr lang haltend, per Stück 10 Pfg.

Grosse Auswahl io Künstlerkarten.
tzS " Stets Eingang von Neuheiten.

{Mitteldeutsch G immiwarenfabrikj
Louis Peter

Frankfurt am Hain

Der in

l

Formen
hergestellte

Peter ’s Union
Pi .eumatic

übertrifft 570127

alle anderen Systeme.

4 . Mai . 1901. Wiesbadener General Anzeiger.

« » » » »

Marmorwerk Wiesbaden
Ges . m. b . H.

Vereinigte Marmorwerke Wiesbaden u.Balduinstein.
Hauptkontor Wiesbaden : I Wiesbadener Betrieb:

Luisenstrasse 23 . >3 * Schlachthausstrasse 18. 1
Fernsprecher 787 . I Fernsprecher 2027.

Ab L Oktober 1901: Fabrik Bahohof Detzheim mit Säge - , Schleif -, Poiir -, Dreh-, Bohr- u. hobelwerk.

Anfertigung aller Marmor -, Granit - und Syenit -Arbeiten
für

Bau-, Möbel- und Kunstgewerbe.
Treppenstufen,
Wandverkleidungen,
Flurbeläge ; Säulen,
Pilaster , Baluster etc.

Waschtischaufsätze,
Nachttischplatten,
Marmortische,
Theken u. Tnekenpfatten etc.

Marmor -Kamine,
Figuren , Postamente,
Springbrunnen,
Denkmäler , Altäre etc.

Einrichtungen von Metzgerläden » Conditoreien und Cafes.
Beste Referenzen.

Direction:
Hermann Neiss , Carl Ebel , Ingenieur,

kaulm. Leiter . tecnn . Leiter.
453

10 . Jalirqang Nr I04.

Mobiliar ^» »

Wegen Wegzug läßt Herr Charles IWüllv»
am Samstag , den 4 . Mai er .. Vormittags 10  üb»
ansangend , in meinem Auctionslokale ^

47 Friedrichstraße 47
nachverzeichnete Gegenstände , als : -

1 uußb . Büffet , 1 Divan mit Kameeltasche«
u. Tpiegelansfatz , 1 nustb Ausziehtisch , ei„"

' uuftb Schlafzimmer Einrichtung , best. Qüg.
a  Betten , Spiegelschrauk , Waschcommod-

Nachttische , 1 Salongarnitur , best. qJj!
Eopha 11. 4 Sessel mit Seidenbezug 1
longarnitnr , best, aus : Sopha u. 2  Sessel mit
Plüfchbezirg , 3 Teppiche , 2 'tmtoinettentische , Spiezcl.
bin . Bilder und Oelgemälde , Küchen -- und Koch-
ge' chirr , zahnärztliche Instrumente , als : zwei
Operationsstühle , versch . Wandarme mit
Tischen . 1 Lachgasapparat , 1 Fontaine «,
«peinaps u. Sonstiges

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert . 74j)

Willi . Helfrich,
__ Auctrouator u.  Tarator.
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Keilte Galtstiel:

Ada Colley. S
Außerdem : 215/127 ©

Das oroßartige Programm©
mit

Milly Capell
mit ihrem sensationellen Sportsakt . D

Siegwart Gentes , ©
der unübertreffliche Humorist , I

sowie die übrigen Attraktionen . T
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